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Die Reichstagswahl
im II. nattauifchen Wahlkreis.

Der Ausfall der Wähl in unserem Bezirk kommt für das
große Publikum ziemlich überraschend, wenn auch die mit der
Stimmung im Volk Vertrauten einen ähnlichen Ausgang vor-
aMesehen haben. Bemerkenswerth ist vor Allem der Rückgang
der fteisinnigen und das Anwachsen der sozialdemokratischen

i nationalliberalen Stimmen. Wcks den Rückgang bei den
fteisinnigen Stimmen betrifft, so ist er wohl in erster Linie da-
i&tf znrückzuführen, daß der Candidat Dr . Crüger als Aus-
Miger bei Weitem nicht die Popularität seines Vorgängers
Wintermeyer genießt. Das Anwachsen der'  sozialdemokratischen
Stimmen steht im logischen Verhaltniß zu dem Wachsthum der
BevAkerungsziffer, und der Candidat der Rationalliberalen
verdankt den chm zngesallenen Stimmenzuwachs wohl haupt-

hlich einer rationellen Propaganda und den Bcmernbündlern,
die für ihn eintraten, während sie bei der letzten Ersatzwahl einen
eigenen Kandidaten aufgestellt haben. Das Centrum hat eben-

K an Stimmen gewonnen, doch hat es, obgleich sich beson¬
ders im Rheingmi wie stets zahlreiche Anhänger um seine Fahne
schaarten, nicht vermocht, in die Stichwahl zu kommen: der na-
tmalliberale Kandidat war dem Centrumskandidaten allev-

O kaum um eine Nasenlänge voraus. Nachdem jetzt eine
Stichwahl zwischen Bartling sNationall.j und Lehmann (Soz.)
«forderlich geworben ist, bleibt abznwarten, welche Parole die
mterlegenen Parteien ausgeben. Eine sichere Prophezeiung,
dem der endgiltige Sieg zufallen wird, ist zur Stunde noch
nicht möglich.

Das Gesammtvesultat ist folgendes:
Lehmann sSozialdemokrat) 10,966.
Bartling (Nationalliberail) 7678
Im Walle iCentrnm) 7424.
Dr. Crüger (freif. Volkspartei) 6177.

Mithin Stichwahl zwischen Bartling und Lehmann. Bis
u Vorliegen des amtlichen Resultats werden sich die oben <.n-

Wbenen Zahlen noch um eine Kleinigkeit verschieben, ohne daß
mdem  Gesammtresültat: Stichwahl Bartling-Lehmann, etwas
fleänbert wird.

jugendliche Greife.
Skizze von A. Mühlstein.

(Nackdruck verboten/.

--Moses starb und wurde begraben im Tale des Lan-
L der Moabiter . Er war 120 Jahre alt , sein Gesicht
lte nicht an Kraft verloren , und seine Zähne waren
9) nicht wackelig geworden."

Gewiß ein respektables Alter, ein Alter von 120 Iah«
? °, Dennoch haben wir keinen Grund , diese Angabe

Übertreibung zu halten ; hat es doch auch seit unserer
Errechnung eine ganze Reihe von Menschen gegeben,
■ em ebenso hohes, ja zum Teil ein noch höheres Al-
^rreichten . Wir greifen nur folgende interessante Fälle

* der 841 zum König von Polen erwählt wurde,
t berühmte arabische Arzt Rhases, der seine medizinische

achtzig Jahre hindurch betrieben batte und im
yre 980 starb, sowie dessen Landsmann , oer Philosoph

^hoes , gestorben 1198, erreichten dasselbe Alter.
î eber den Italiener Jean Mindinelli , der in Tou-

, m der Kirche der Jakobiner beigesetzt wurde , lesen
' dessen Denkmal : „Stehe einen Augenblick still,
anderer! Hier ruht Mindinelli , der 120 Jahre gelebt
£ und siebzig Jahre mit seiner Frau , die ihm 24 Kin-
^ geschenkt hatte , vereinigt war . Er starb im Jahre
o- Das ist's, was ich dir sagen wollte. Gehe nun wen-

r und bete."
:. ,^ uem irländischen Bauersmann , der 1660 in der Gras-
irJt. ^ urnwallis starb, hatte man die komische Grab¬
et gesetzt: „Unter diesem Stein ruht Brown , der durch
. besondere Eigenschaft des starken Bieres 120 Jahre

u konnte. Er >var stets berauscht und in der Trun-
.^ " so schrecklich, daß selbst der Tod sich vor ihm sürch-
tn Jf l2e§  Tages , als er sich zufällig einmal in nüch-

Zustande befand, wurde oer Tod beberzter . feac&e

Die Reidistagswahlen in Deutfdiiand.
Stuttgart:  Hildebrand (Soz .) mit 2000 Stimmen

Mehrheit wiedergewählt.
Reutlingen - Tübingen:  Stichwahl zwischen

Payer (Volksp.) und Hermann (Soz .) .
Mainz - Oppenheim:  Stichwahl zwischen König

(Centrum ) und Dr . David (Soz .) .
Berlin  1 : Stichwahl zwischen Kaempf (freist Volksp.)

und Dr . Arons (Soz .) .
Berlin 2:  Sozialdemokrat gewählt.
Berlin  3 : Sozialdemokrat gewählt.
Berlin  4 : Sozialdemokrat gewählt.
Berlin  5 ; Sozialdemokrat gewählt.
Berlin  6 : Sozialdemokrat gewählt.
Magdeburg (Stadt ) : Stichwahl zwischen Arendt

(natl .) und Pfannkuch (Soz .) .
Duisburg:  Stichwahl zwischen Dr . Beumer (natl .)

und Hengsbach (Soz .) .
Aachen (Stadt ) : Sittart (Centrum ) .
Düren - Jülich:  Gras Hompesch (Centrum)
Ä ö l n (Stadt ) : Stichwahl zwischen Trimborn (Centr.)

und Hofrichter (Soz .) .
Eupen - Aachen:  Nacken (Centrum ) .
Elb erfeld -Barm en:  Molkenbuhr (Soz .) .
Bonn:  Hank (Centrum ) .
Herford - Halle:  Stichwahl zwischen Quentin

(natl .) und Hofmann (Soz .) .
Haynau - Liegnitz:  Stichwahl zwischen Müller

(Soz .) und Pohl (Volkspartei) .
Breslau - Ost:  Tutzauer (Soz .) .
Jerichow:  Stichwahl zwischen Fürst Bismarck und

Voigt (Soz .) .
Durlach - Pforzheim:  Stichwahl zwischen Wit¬

tum (natl .) und Eichhorn (Soz .) .
Hanau - Gelnhausen: <sttchwahl zwischen Lukas

(natl .) und Hoch(Soz .) .
Hamburgl:  Bebel (Soz .) gewählt.
HamburgL:  Metz (Soz .) gewählt.
Hamburg  3 : Metzger (Soz .) gewählt.
Dresden - Neustadt:  Kaden (Soz .) gewählt.
Frankfurt  a . M. : Stichwahl zwischen Schmidt

(Soz .) und Dr . Bruck (Demokrat) .
Düsseldorf:  Stichwahl zwischen Hildebrand (Centr.)

und Gimpe (Soz .)
Chemnitz:  Schippel (Soz .) gewählt.

ihn beim Schopf und triumphierte über diesen unver¬
gleichlichen Zechbruder."

Die Sterbeurkunde des Jean Manbrh berichtet : „Seine
Angehörigen haben mir gesagt, daß er gestorben ist, ohne
sich je über ein Leiden beklagt zu haben , und hat sein
Gedächtnis und seine guten Sinne bis zum letzten Augen¬
blick konserviert." Der Präsident der Provinz fügt noch
hinzu, daß dieser Patriarch noch ein sehr gutes Gesicht und
Gehör und ber seinem Tode (21. Dezember 1757) noch
fach £tne  ^ a^ne  k £faf3- Seine Lebensweise war ganz ein-
1 ^sNtest  gestorben in Irland im Dezember
1764, hatte alle Feldzuge Wilhelm III. mitgemacht , war
bis zum 96 Jahre rm Dienst geblieben und hatte sich sie-
benmal verheiratet . Seine Lebensweise war äußerst ein-

er  uur einfaches Bier , nährte sich von Veae-
tabilien und nahm nur dann Fleisch zu sich, wenn er
emmal in einer befreundeten Familie speiste. Er hatte
sich gewohnt, früh mit der Sonne aufzustehen und abends
mit ihr sich niederzulegen , war niemals müßig und ging
jeden Sonntag zur Messe, begleitet von seinen Söhnen,Enkeln und Urenkeln.

Tu Dufournel der 1810 starb, hatte schon zur Zeit
der Schreckensherrschaft die Hundert überschritten ; genö-
tigt zu flwhen und sich rn den Wäldern zu verbergen , hatt¬
est ^ M ? ^ lchc durch einen Sturz ein Bein gebrochen,
^kch selbst verbuilden und ohne sremde Hilfe wtederher»
gestellt. Im Alter von 110 Jahren verheiratete er sich
Mit einer Zungen Dame von 26 Jahren und lebte noch
mehr denn 10 Jahre in glücklicher Ehe. ^

Ein ebenso glückliches Lebensalter erreichte Ant. Del-
punch, eul Gutsbesitzer der Gemeinde von St .-Cernin der

^ ^ öogs von Sachsen während des
österreichischen Erbfolgekriegs gedient hatte und im Mävr
1840  starb Am 11. Mai 1745 kämpfte er bei dem bel2
scheu Dorfe Fontenoy gegen die vereinigten Engländer
uno Holländer und blieb als der fünfte seiner ganzen
Kompagnie übrig . Me Erinnerung an diesen denkw ir-
digen Tag hatte er sich treu bewahrt und sprach auch
,n seinen letzten Jahren mit demselben Feuer und de^
selben Genauigkeit über Einzelheiten dieser mörderischen
Schlacyt, als Ware sie erst vor kurzem aeschlaaen worben
Wenige Jahre vor seinem Tode beschäftigt! er sich noch mit
dktstWwerM Landarbeiten . Obschon der yächsjx Flecken

Würzburg:  Stichwahl zwischen Dr . Thaler (Centr.),
und Schmidt (Soz .) . ' -

Glauchau - Merane:  Auer (Soz .) gewählt.
Kirschbach !- Auerbach:  Hofftiiann (Soz .) gewählt.
Bernburg:  Wessel (natl .) gewählt.
Stettin (Stadt ) : Stichwahl zwischen Brömel (freif.

Ber .) und Herbert (Soz .)
. B r au n sch w e i g : Blos (Soz .) gewählt.

Osch atz : Stichwahl zwischen Hausse (kons.) und Li-
pinsky (Soz .) .

Kattowitz:  Stichwahl zwischen Korfanü (Pole) und
Morawski (Soz .) .

Oschersleben:  Stichwahl zwischen Rimpau (natl.)
mnd Bartel (Soz .) .

Teltow:  Zubeil (Soz .) gesichert.
Nieder - Barnim  Stadthagen (Soz .) gewählt.
Saarbrücken  Boltz (natl .) gewählt.
Lahr:  Cenirnmskandidat Fehrenbach gewählt.
Kehl - Offenburg:  Schüler (Centr .) gewählt.
Karlsruhe - Bruchs al:  Stichwahl zwischen Basser-

mann (natl .) und Geck (Soz .) .
B r e t t e n : Stichwahl zwischen Freiherrn Mentzingen

(Centr ) und Müller (natl .) .
Ma nnherm:  Stichwahl zwischen Dreesbach (Soz.)

und Reiß (natl .) .
Darmstadt:  Cramer (Soz .) gewählt.
Mainz:  Dr . König (Centr ) und Dr . David (Soz.)

Stichwahl.
Braunschweig:  Gewählt Blos (Soz .)
Mülhausen:  Stichwahl zwischen Schlumberger

(natl .) und Emmel (Soz .) .
Schlettstadt:  Gewählt Donderscheer (Elf.) .
Straßburg:  Stichwahl zwischen Riff (Hosp. d. Fr.

Ver.) und Bohle (Soz .) .
Heilbronn:  Stichwahl zwischen$ t . Wolfs (Bund der

Landw.) und Ktttler (Soz .) .
Böblingen - Vaihingen:  Sffchwahl zwischen

Reichert (Bund der Landw .) und Sperka (Soz .) .
Aalen - EIlWangen:  Gewählt Hoffmann (Centr.)
Ulm:  Sffchwahl zwischen Stortz (d. Vp.) und Dietrich

(Soz .) .
E h i n g e n : Gröber (Centr .) gewählt.
Bieberach:  Gewählt Erzberger (Cenffum.) .
Göppingen - Gmünd:  Stichwahl zwischen Gröber

(Centr .) und Dr . Lindemann (Soz .) .
Cannstatt:  Sffchwahl zwischen Loechner (d. Vp.)

und Tauscher (Soz .) .

Mehr denn eine Meile von seinem Dorfe entfernt lag, be.
gab sich dieser Greis dennoch jeden Sonntag zu Fuß
dahm , um die Messe zu hören , und war bis an seinen
Tod rn> Vollbesttz seiner geistigen Kräfte.

Obgleich wir die Zahl solcher Fälle noch bedeutend ver.
mehren konnten, so begnügen wir uns heute mit der An-
suhrung eines Beispiels , um nachzuweisen, daß zuweilen
auch hochbetagte Greise eine zweite Jugend durchleben.
Chrfftran Menzel , der Leibarzt des Kurfürsten von Bran.
denburg erzählt uns eine merkwürdige , auf unsere Frage

Beziehung stehende Tatsache. Als derselbe 1666 den
Kurfürsten nach Cleve begleitete , begegnete er einem Greise
von 120 Jahren , der sich für Geld sehen ließ. „Me Kra t
ferner Stimme gab eine ausgezeichnete, gesunde Brust
zu erkennen, denn als er alle Töne der chromatischen
Tonleiter durchlief, war er auf mehr denn hundert Schritte
wert ganz deutlich zu hören . Darauf öffnete er den Mund
und ließ uns zwei Reihen der glänzendsten Zähne sehen.
Er erzählte uns ber dieser Gelegenheit , daß er zwei Jahre
vorher nach dem Haag gereist und dort einem englischen
Greis von hundert und einigen zwanzig Jahren begegnet
ster, und als er diesem geklagt habe, daß er seit einiger
Zeit an Kopfweh und großen Schmerzen in den Kinnladen
leide, so habe ihm dieser Engländer versichert, daß diese
Schmerzen das Zeichen neuer Zähne wären , er wisse das
aus eigener Erfahrung , da er sich in dem nämlichen Falle
befunden habe Mese Vermutung sei auch bei ihm einge-
troffen , denn bald darauf habe sich ein Zahn nach dem
andern eingestel t und er die Zahnreihen geschlossen ae-
habt wie rn semer Jugend ." " ü

Dieses letzte Beispiel zeigt, daß das Alter von 120
Jahren noch nicht die äußerste Lebensgrenze bildet. Um

ei«e ^L atLa$ e ZU erwähnen , verweisen wir auf
den verbürgten Fall des Thomas Parr , der mehr als 150
Jahre gelebt hat . In unserer jetzigen, aufreibenden, ner-
venuberrelzenden Zeit haben wir freilich wenig Aussicht,

fcfioneg Alter zu erreichen und in demselben
nochmals ein neues , brillantes Gebiß zu erhalten . Trotz-

“nferer  wachst viel zur Verlängerung un-
seres Lebens beizutragen ; führen wir nur eine einfache,
rationelle Lebensweise und enthalten wir uns dabei der
alten wie der modernen Gifte , denen heute die meisten
zum Opfer fallen . Und das Leben hqt doch sg viele anae-
vchme Mp schöne Seiten l . U 1 ü
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Ravensburg Leser (Centrum) gewählt. «
M ü n st e r : von Hertling (Centr.) gewählt.
Nürnberg  Südekum (Soz.) gewählt.
Lübeck:  Schwartz (Soz .) gewählt.
Randow:  Körsten (Soz .) gewählt.
Potsdam:  Stichwahl zwischen Pauli (kons.) und Dr.

Liebknecht(Soz .) .
Marburg:  Stichwahl zwischen von Pappenheim

'(kons.) und Gerlach (Antis.) .
Heiligen st adt:  von Strombeck (Centr) gewählt.
Sachsen - Altenburg:  Buchwaldt (Soz .) gewählt.
Mansfelder Saalkreis:  Arendt (Reichsp.) ge-

sichert.
Minden (Wests .) : Stichwahl zwischen zur Rieden

(kons.) und Sesering (Soz .) .
Paderborn:  von Savigny (Centr.) gewählt.
Borken - Recklinghausen:  Euler (Centr.) ge¬

wählt.
Hagen:  Stichwahl zwischen Richter (stets. Dp.) und

Timm (Soz.) .
München  1 : Stichwahl zwischen Schön (natl .) und

Birk (Soz .) .
München  2 : von Vollmar (Soz .) gesichert.
Helmstedt:  Stichwahl zwischen Kaufmann (natl .)

und Rieke (Soz .) .
Güstrow:  Stichwahl zwischen von Treuenfels (kons.)'

und Knappe (Soz .) .
Nordhausen:  Stichwahl zwischen Dr . Wiemer (st.

Dolksp.) und Glocke(Soz .) .
Dessau - Zerbst:  Stichwahl zwischen Rösicke(stets.

Der.) und Käppler (Soz .) .
Cassel:  Stichwahl zwischen Lattmann (Antis.) und

Thiel (Soz.) .
Meppen:  Centrum gewählt.
Erfurt:  Stichwahl zwischen Hagemann (natl .) unv

Schulze (Soz .) .
Usingen - Höch st - Homburg:  Stichwahl zwischen

Centrum und Sozialdemokrat.
Fritzlar:  Liebermann von Sonnenberg (Antis.) ge¬

wählt.
T horn - Kulm:  Graßmann (natl .) scheint sicher.
Prenzlau - Angermünde:  von Winterfeld (kons.)'

wiedergewählt.
Landsberg - Soldin:  Stichwahl zwischen Bdning

'(kons.) und Patzel (Soz .) .
Demmin - Anklam:  Stichwahl zwischen Graf

Schwerin-Löwitz (kons.) und Dr . Heckscher(freis. Der.)
Stolp - Lauenburg:  Will (kons.) und Willbrand

(freis. Der.) Stichwahl.
Wittlich - Berncastel:  Freiherr Wolff-Metternich

(Centrum ) .
Bremen:  Schmalfeld (Soz .)' gewählt.
Dresden - Alt st adt:  Gradnauer (Soz .) gewählt.
Hannover:  Meister (Soz .) gewählt.
Hildes heim:  Stichwahl zwischen Rauch (Soz .)' und

Gotting (natl .)
G ö t t i n g e n : Stichwahl zwischen Levin (natl .) und

Heymann (Soz .) .
Meißen:  Bithschke (Soz .) gewählt.
Zossen:  Grünberg (Soz .) gewählt.
Zwickau:  Stolle (Soz .) gewählt.
Danzig:  Stichwahl zwischen Mommsen (freis. Der.)

und Barthel (Soz .) .
Fulda:  Müller (Centr.) gewählt.
Heidelberg:  Stichwahl zwischen Beck (natl .)' und

Barth (Centruni) .
Di ü l l h e i m : Stichwahl zwischen Blankenhorn (natl .)

und Hops (Centr .) .
Eßlingen:  Stichwahl zwischen Quidde (deutsche

Dolksp.) und Schlegel (Soz .) .
Calw:  Stichwahl zwischen Schrempf (kons.) und

Sweikhardt (deutsche Dolksp.) .
O t t w e i l e r : Stichwahl zwischen Nationalliberale und

Centrum wahrscheinlich.
Balingen:  Stichwahl zwilchen Conrad Haußmann

(d. Dolksp.) und Schellhorn (Centr.)'.
Backnang - Hall:  Vogt (Bund der Landwirthe) wie¬

dergewählt.
Freudenstadt:  Stichwahl zwischen Deutsche Volks-

Partei und Nationalliberale.
Kreuznach:  Stichwahl zwischen Dr . Paasche und

Vuchs (Centr.) .
Wolmirstedt:  Hosang (natl .) gewählt.
Aschersleben:  Schmidt (Soz .) gewählt.
Cottbus:  Stichwahl zwischen von Dirksen (Rp.) und

Antrick (Soz .) .
Lünldinghausen - Warendorf:  Wattendorf

(Centr .) gewählt.
G e b w e i l e r : Röllimger (Elsässer) gewählt.
Solingen:  Scheidemann (Soz .) gewählt.
Bochum:  Stichwahl zwischen Franken (natl .)' und Hue

'(Soz .)
Crailsh eim:  Stichwahlzwische Vogt (Bauernbund)

und Angst (d. Dolksp.) .
S chl e i d. - M a I m.: Prinz von Arenberg (Centr.)

wiedergewählt.
Bromberg:  von Tiedemann (Reichsp.) wiederge-

wählt.
Colmar:  Wahrscheinlich Stichwahl zwischen Rieger

'(natl .) und Peirotes (Soz .) .
Norden - Emden - Leer:  Stichwahl zwischen Fürst

zu Inn - und Knyphausen (kons.) und von Reeden (Welfe) .
Osnabrück:  Stichwahl zwischen Raydt (natl .) und

von Scheele (Welfe) .
Lippe - Detmold:  Stichwahl zwischen Meyer-Jobst

(freis. Vp.) und Becker(Soz .) .
Naumburg:  Thiele (Soz .) gewählt.
Gotha:  Stichwahl zwischen Lebetran .(steif. Der.) und

Kock (Soz .).,

- S8«#Stti«iet Ge«er«I-Unztiaer. " 18. Jasrg,,^

Sondershausen:  Stichwahl zwischen Dr . Bär¬
winkel (natl .) und Joos (Soz .) .

Reuß  ä . L. : Förster (Soz .) gewählt.
R euß j. L. : Wurm (Soz .) gewählt.
Lüben - Bunzlau:  Stichwahl zwischen Kern (wild-

kons.) und Stolpe (Soz .)
Ueberlingen - Constanz:  Hug (Centr.) gewählt.
Villingen - Donauesch .: Stichwahl zwischen

Centrum und Nationalliberalen.
Wertheim - Tauberb .: Zehnter (Centr.) gewählt.
Säckingen - Waldshut:  Schüler (Centr.) gewählt
Müllheim - Lörrach:  Stichwahl zwischen Natio¬

nalliberalen und Centrum.
Krotoschin:  von Jazdzewski (Pole ) gewählt.
Altona - Iserlohn:  Stichwahl zwischen Lenzmann

(freis. Vp.) und Gewehr (Soz .) .
Köln - Land:  Pingen (Centrum) gewählt.

(natl .) und Windthorst (freis. Vp.)
Bingen - Alzey:  Stichwahl zwischen Brentano

'(Centr.) und Schmidt (steif. Dp.)
Dortmund:  Stichwahl zwischen Hilbck (natl .) und

Bömelburg i'Soz .) .
Essen:  Stichwahl zwischen Stößel (Centr.) und Gräser

(Soz .) .
M e i n i n g e n - H i l d b u r g h.: Stichwahl zwischen

Fritsche (natl .) und Dr . Müller (freis. Dp.) .
S o u n e b e r g - S a a l f e l d: Rcißhaus (Soz .) ge¬

wählt.
W irs:  tz- S chubi n:  von Czarlinski (Pole ) gewählt.
A it g s b in ' fl- Stichwahl zwischen Kalkhof (Centr.) und

Rollwagen (Soz .) .
Erlangen - Fürth:  Stichwahl zwischen Eckart

'(natl .) und Seaitz (Soz .) .
Rothenburg  a . T .: Voraussichtlich Stichwahl zwi-

Vurkart (natl .) im? Hilpert (Bauernbund ) .
F r e i b e r g i. Sachs.: Stichwahl zwischen Dr . Oertcl

'(Bund der Landw .) und Schulze (Soz .) .
Kempen:  Fritzen (Centr .) gewählt.
Landshut:  Glätsmann (Centrum ) gewählt.
Straubing:  Echinger (Centr.) gewählt.
Harburg:  Stichwahl zwischen Depken (natl .) und

Baerer (Soz .) .
Melle - Diepholz:  Stichwahl zwischen Wamhoff

(natl .) und Zolshorn (Welfe) .
Kienburg - Stolz:  Stichwahl zwischen v. Scheele

(Welfe) und Heuermann (natl .) .
Hameln - Linden:  Stichwahl zwischen Wallbrecht

(natl .) und Brey (Soz .) .
Aurich - Wilhelmshaven:  Stichwahl zwischen

Dr . Semmler (natl .) und Erdmannsdörfer (nat .-soz.) .
Celle - Giffhorn:  Stichwahl zwischen Wehl (natl .)

und von Hodenberg (Welfe) .
Landau:  Stichwahl zwischen Schellehorn (natl .) und

Erlenwein (Centr .) .
Regensburg:  Vorauss . Stichwahl zwischen Baron

von Pletten -Ramspau (Centr.) und Dr . Seitz (natl .) .
Hildes heim:  Stichwahl zwischen Bauermeister

(Centr.) und Rauch (Soz .) .
Bielefeld:  Stichwahl zwischen Humann (Centr.) und

Schumann (Soz.)
Görlitz:  Stichwahl zwischen Migdan (Dolksp.) und

Keller (Soz .) .

Rappolts Weiler:  Wetterle (Elsässer) gewähst^
So rau:  Bahn (natl .) gewählt.
Greifs sw ald:  Stichwahl zwischen Gothein (frH

Ver.) und Rehwoldt Reichsp.) .
Liegnitz:  Süchwahl zwischen Pohl (steif. Ver.) ^

Müller (Soz .) .
Saarburg:  Labroise (fraktionslos ) gewählt.
Gießen:  Stichwahl zwischen Heiligenstaedt (natl.)

und Krumm (Soz .) . /
Auerbach:  Hofmann (Soz .) gewählt.
Meerane:  Auer (Soz .) gewählt.
Leipzig - Stadt:  Stichwahl zwischen Hasse (natl.)

und Motteler (Soz .) .
F r e i b u r g : Stichwahl zwischen Marbe (Centr.) und

Junghans (natl .) .
Posen:  Chrzanowski (Pole ) gewählt.
E i s I e b e n : Arendt (Reichsp.) gewählt,
Bayreuth  Hügel (Soz .) gewählt.
Erlangen - Fürth:  Stichwahl zwischen Barbeck(fr.

Dp.) und Segitz (Soz .) .
Metz : Jaunez (staktionslos ) gewählt.
Labiau - Wehlau:  von Massow (kons.) gewählt.
Stadt Königsberg:  Süchwahl zwischen Gyßlfrg

(freis. Vp.) und Haase (Soz .) .
Ra st e n b.-F riebe  l. : von Rautter (kons.) gewählt.
Stallupönen:  von Sperber (kons.) gewählt.
Elbing - Marien bürg:  Stichwahl zwischen von

Oldenburg (Bund der Landw.) und Crispien (Soz .) .
Frankfurt  a . O .: Stichwahl zwischen Fetisch(kons.)

und Dr . Braun (Soz .) .
Züllichau - Crossen:  Schlüter (kons.)' gewählt.
We st Havelland:  Preuß (Soz .) gewählt.
Br es Iau - W e st: Bernstein (Soz .) gewählt. .' .
Plauen:  Gerisch (Soz .) gewählt.
Neustettin:  von Bonin (kons.) gewählt.
F r a u st a d t - L i s s a : Stichwahl zwischen Schmidt

(Rp .) und Moszykiewirz
Colberg - CösNn  Stichwhal zwischen Malkewitz (kons.)
und Dr . Barth (steif. Dp.) t

L u b l initz - Gleiwitz:  Graf Ballestrem (Centr.)
voraussichtlich gewählt.

München - Gladbach : Dr . Hitze(Centr .) gewählt.

* Siegen , 17. Juni , 11.40 Uhr Vormittags . (Priv .-Tel.)
Stöcker (Christl.-Soz .) gewählt mit 14 189 Stimmen , Macco
(natl .) erhielt 9411, Centrum 2980, Sozialdemokrat 1268
Stimmen .'

* Dresden , 17. Juni . In 18 von 23 Wahlkreisen siegten
dieS ozialdemokraten.  Ihr Plus beträgt annähernd
100 00 Stimmen.

* * *

= Berlin,  17 . Juni . sP'rivat-Telegramm.) GevM
sind 168 Abgeordnete, davom Conservative 14, Bauernbnndler
1, Reichspartei 3, Centrum 72, Nationalliberale 8, Freisinnige
1, Antisemit 1, Polen 4, Elsässer 9, Sozialdemokraten 57. -
In 143 Stichwahlen theile» sich: 36 Conservative, 33 CentrM,
55 Nationalliberale, 4 Bund der Landwirthe, 6 Antisemiten,
2 Wilde, 2 Polen, 26 Freisinnige Volkspartei, 14 Freisinnige
Vereinigung, 5 Welfen, 12 Süddeutsche Volkspartei, 93 Sozial¬
demokraten, 2 Christ.-Soziale, 2 Elsässer, 1 National-Sozialer,
1 Bauernbündler.

^Eisenach:  Stichwahl zwischen Tries (natl .) und Leber
(Soz .) . d

2 e i p z i g - L a n d- Geyer (Soz .) gewählt.
Cannstatt:  Stichwahl zwischen Hieber (natl .) und

Wolfs (Bauernbund ) .
Eßlingen:  Stichwahl zwischen Schlegel (Soz .) und

Lang (Bauernbund ) .
Reutlingen:  Stichwahl zwischen Payer (Dolksp.)

uud Hermann (Soz .) .
G e i ß l i n g e n : Süchwahl zwischen Stor ^ (Volksp.)

und Dietrich (Soz .) .
Blaubeuren:  Groeber (Centr.) gewählt.
Coburg:  Süchwahl zwischen Patzig (natl .) und Krü-

ger (Soz .) . _
Tilsit (Niederung ) : Stichwahl zwischen Schickert (kons.)
und Hofer (Soz .) .

Varel:  Stichwahl zwischen Träger (Vp.) und Hng
(Soz .) .

Striegau - Sch weidnitz:  Süchwahl zwischen
Richthofen (kons.) und Feldmann (Soz .) .

Co b lenz:  Wellstein (Centr.) gewählt.
Schweinitz:  Stichwahl zwischen Spillner (kons.) und

Dove (freis. Der.) .
Emden:  Süchwahl zwischen Knyphausen (kons.) und

Garrels (wildlib.) .
Zobern:  Hoeffel (Reichsp.) gewählt.
Schneeberg:  Goldstein (Soz .) gewählt.
Lennep:  Stichwahl zwischen Fischbeck(freis. Vp.) und

Meist (Soz .) .
Kaiserslautern - Kirchheimbolanden:

Stichwahl zwischen Sartorius (freis. Ver.) und Klement
(Soz .) .

Zweibrücken:  Süchwahl zwischen Leinemacher
(natl .) und Reeb (Centr .) .

Speyer - Ludwigshafen:  Stichwahl zwischen
Ehrhardt (Soz .) und Siben (Centr.) .

Worms:  Süchwahl zwischen Heyl zu Herrnsheim
'(natl .) und Pfarrer Blum (Centr.) .

So est : Süchwahl zwischen Schwarze (Centr.) und We¬
stermann (natl .)

H a l l e a. S . : Kunert (Soz .) gewählt.
Jena:  Süchwahl zwischen Lehmann (Antis.)' und Len-

tert (Soz .) .
Memel:  Stichwahl zwischen Krause (kons.) und

Braun (Soz .) .
A n n a b e r g : Guenz (Soz .) gewählt.
Pirna:  Fraesdors (Soz .) gewählt.
Bremen:  Schmalfeld (Soz .) gewählt. ü J
Zittau:  Fischer (So ^ gewählt.

Osr ^ liroinpecklsl in Serbien.
Der Wiener Hof wird für den ermordeten serbischen

keine Trauer arilegen. . Jü
Die für den 15. Juni in Belgrad befohlene Illumination,

wie auch der Fackelzug fielen äußerst spärlich aus-. Die
muug im Volke ist im Allgemeinen eine gedrückte und man M
daß Serbien schweren Zeiten entgegengeht. Die Auswanderim
ganzer Familien dauert fort. ^ ^

Auf die Begrüßungsdepesche des Präsidenten des ^ .
antwortete König Peter : Die nationale Volksvertretung nie
th euren Vaterlandes hat für alle Zeiten meinen köingÜM
Dank verdient, weil sie die Interessen meines lieben Vater -
des vor Augen hielt, seine Stimme der Stimme des Astm^
ügen zngesellte und in vollem Einvernehmen mich aus
Thron meiner glorreichen Ahnen berief. (Diese Hauches
ebenso widerlich wie frivol, denn König Peter wird doch ,
Welt nicht das Märchen ausbinden wollen, daß er mit dem■
grader Königsmorde nichts zu thun habe. D. Red-.) ~,a?fojeI<
Wort, welches mein gerührtes Herz an die nationale VoU ^
tretung richtet, mag mein Gelübde sein, daß ich immer
lererste Beschützer der nationalen Freiheit und der etfrtßf« .
tretet: der Rechte der nationalen Volksvertretung stm w
Es lebe mein theures serbisches Volk! Es lebe die immer
nationale Volksvertretung. Peter. . . :net

Nach einer Genfer Meldung wird König Peker ttt ^
Wohnung von Besuchern bestürmt. Er enystängt aber nu
nige besondere Freunde und verließ die Räume als ^ «'8
ersten Male vorgestern Abend und zwar zu dem 3®e<1'^ ntei
Beileidsbesuch bei der Familie des Präsidenten der ® ^
Kanton-Regierung, Didier, der am Sonntag verstorben ^
machen. Die in Gens wohnenden Serben sandten i^m ^
eine in enthusiastischen Ausdrücken abgefaßte stresst.
Wohnung des Königs wird von der Polizei unter
halten. Der König kann sich vor Bettelbriefen und ®ltt 'J, ge¬
kannt retten. Ein amerikanischer Millionär bot ihm ^
schäftsmäßig seine Tochter zur Frau an und verspracy
enorme Mitgift.
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; Jovän  Awakumowitsch , der neue serbische Minister-
rräsident, war im vorigen Jaore Präsident der damaligen li¬
beralen Regierung und vorher , unter Ristitsch, einige Male
Mstizminrster, dazwischen auch viele Jahre Kaffationsrichter.
Lr gilt als einer der hervorragendstenJuristen des Landes.

Seit 1892 betrieb er die Praxis eines Rechtsanwaltes und war
das Haupt des linken Flügels , was ihn aber nicht abhielt , den
Liberalen der verflossenen Regierung entschiedenen Widerstand
entgegenzusetzen.

» ft .»

* Genf , 17. Juni . Der König von Serbien erhielt gestern
vom Zaren folgendes Telegramm : Nachdem ich erfahren habe,
daß der Senat und die Skuptschina Sie einstimmig zum König
proklamirt haben, spreche ich Eurer Majestät meine Wünsche für
das Gedeihen Ihres Vaterlandes aus in der Hoffnung , daß
Gott Ihnen helfe, Alles was Sie unternehmen , zum Glücke des
Volkes zu thun. Ni c o l a u s.

* Genf, den 17. Juni . Der Kriegsminister kündigte dem
König die Abfahrt einer militärischen Dep utation  an , die
mit bm Orient -Expreßzug nach Genf -xeifte, um zur Verfügung
des Königs zu stehen. Dieselbe besteht aus einem Oberst , einem
Hauptmann, und einem Kavallerie -Leutnant . Man weiß hier
noch nicht, wann die Kammerdeputation hier ankommen wird.
Es ist wahrscheiiilich, daß der König am Freitag allein abreisen
toird. Eine Gruppe socialistischer serbischer Studenten bat den
König in Serbien das allgemeine Wahlrecht einzuführen.
, == Genf, den 16. Juni . Meldung der schweizerischen Depe-

schen-Ägentur . Es bestätigt sich, daß die serbische Skuptschina
beschlossen hat, allen Theilnehmern am Staatsstreich Straf¬
losigkeit  zu gewähren. Da andererseits die Nationaloer-
smimlung ein Dankesvotum an die Armee genehmigte, ist König
Peter der Ansicht, daß er sich nicht mit den Ereignissen zu be¬
saßen habe, welche seiner Proklamirung zum König voranginzen.
Die gestern dem Kaiser von Rußland , dem König von Italien
und dem Fürsten von Montenegro gemachte Anzeige trug keiner¬
lei amtlichen Charakter . Die amtliche Anzeige erfolgt erst nach
der Ankunft des Königs in Belgrad.

krusiams.
8 Rom , 16. Juni . Eine Depesche der „Berl .Volksztg." zu¬

folge, soll der Pap st infolge eines Unterleibsleidens
sehr schwach sein.
l — Zoppot , 17. Juni . Im Seebade erschoß  s i ch der

23jährige Maschinistenairwärter Gebe! vom Linienschiff „Karl
der Große ".

Todtschlag. In der Schillerstraße zu Hannover wurde ge¬
stern Nackt gegen 1 Uhr die Prostituirte Louise Brunnschöld
don ihrem Zuhälter namens Schräder aus Celle nach einem
streit erstochen.

Wegen einer Scharlacherkrankung im Neuen Palais zu
Potsdam find die jüngsten kaiserlichen Prinzen nach dem Mar-
»urpalais übergesiedelt. Die Kaiserin nahm im Berliner
Schlosse Wohnung.

Mord. In der vorverflossenen Nacht wurden in Lemberg
i>ie reiche Wittwe Amalie Orange und ihr Dienstmädchen von
^bekannten Thätern ermordet.

'

Bus der Umgegend.
* Bierstadt , 15. Juni . Der hiesige Gesangverein

o-,r v h s i n n" unternahm gestern einen Ausflug nach Vohen-
*2? und Langen?chwalbach. Der Abmarschs von hier erfolgte
S;20  Uhr . Die Tour am Vormittag hatte unter dem starken
L^̂ ugnsse zu leiden. Gegen Mittag fuhr die Gesellschaft von
, »rustein nach Langenschwalbachper Bahn . Im Kurhause wur-

gemeinsame Mittagssmahl eingenommen, welches nach
>»er Seite hin die Theilnchmer befriedigte. Indessen hatte s.ch
^Himmel ausgeheitert, und das im Kurgarten stattfmdenbe
^öerl erfreute sich eines sehr regen Besuches. Unter anderen
fei* Herrschaften hatte sich auch Ihre Kgl. Hoheit , dre Für-

von Schaumburg -Lippe eingefunden. Die zum Vortrag ge¬

brachten Lieder fanden reichlichen Btifall . Gegen Schluß des
Konzertes berief die Fürstin von Schaumburg -Lippe den Prä¬
sidenten und Dirigenten des Vereins , Herrn Ludwig Florreich
von hier und Herrn Diener von Wiesbaden zu sich und sprach
sich in anerkennender Weise über die Leistungen des Vereins
aus . Gegen 8 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Wiesbaden . Mit
Musik abgeholt begaben sich die Ausflügler in den Saalbau zum
Adler, woselbst noch ein Tänzchen riskirt wurde.

k. Biebrich , 17. Juni . Die Betheiligung an der gestrigen
Reichstagswahl  war den ganzen Tag , namentlich wäh¬
rend der Mittagszeit , eine sehr rege, nichtsdestoweniger haben
doch etwa 1200 Wähler ihrer Pflicht nicht -genügst. Ganz ge¬
waltige Schaaren von Wählern , welche das Wahlresultat ab-
warten wollten, sammelten sich Abends nach 7 Uhr namentlich
in der Rathhausstraße ; auch in den verschiedenen Wahlbureaus
ging es hoch her, namentlich in demjenigen der nationalliberalen
Partei , als das gute Resultat bekannt wurde . Die öffentlrche
Ruhe wurde nirgends gestört.

k. Biebrich, 17. Juni . Die wegen Vergehens gegen Para¬
graph 176 R . St . G . verhafteten Händler , B . und, M . von
hier wurden gestern nach dem Untersuchungsgefängniß zu Wies¬
baden verbracht. — Gestern fand ein Feldhüter in einem
Kornfeld an einem Baum ausgeknüpst einen HuNd,^  welcher
bereits todt war . Es ist nur schade, daß die Urheber solch scheuß¬
licher Thaten meist nicht gefaßt werden , eine exemplarisch«
Strafe dieser herzloser Menschen würde sehr am Platze sein.

* Mainz , 16. Juni . Gestern wurde unterhalb der Jngel-
heimer Aue die Leiche eines jungen Mannes im Alter von etwa
19 Jahren g e lä n d e t . Den Nachforschungen der Polizei ge¬
lang es zu ermitteln , daß der jugendliche Selbstmörder ^der im
Jahre 1882 in Essen geborene Karl Kahlmaier ist. Derselbe be¬
fand sich auf der Baugewerbeschule zu Idstein , von da aus ver¬
schwand er vor einigen Tagen , begab sich nach Mainz und gab
sich hier den Tod . Eine unglückliche Liebesgeschichte soll den
jungen Mann dazu veranlaßt haben.

* Hochheim, 14. Juni . Wahlberechtigt 995, gewählt haben
768, Jtschert (Centr .) 448, Brühne (Soc .) 220, Lotichius (Rat .)
100.

0  Hochheim, 15. Juni . Das Fest der Fahnenweihe  des
Kriegervereins gestaltete sich gestern Nachmittag , nachdem sich
die Schleusen des Himmels wieder geschlossen hatten , noch zu
einer sehr schön gelungenen Feier . Um 3 Uhr setzte sich vom
Kriegerdenkmal aus der Festzug in Bewegung . An der Spitze
fuhren ca. 20 Mann des hiesigen Radfahrvereins , geschmückt mit
deutschen und nassauischen Landesfarben . Dann folgten die Feu¬
erwehr , das Trommlerkorps der Turner , die Musik der 13er
Husaren, König Humbert , die Festjungfrauen mit der neuen
Fahne , Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordneten
und sämmtliche hiesigen Vereine , 12 an der Zahl . Nach einem
Umzuge durch die festlich geschmückten Straßen ging es zum
Festplatze, dem so schön gelegenen Weiherwäldchen. Der zweite
Vorsitzende des festgebenden Vereins , Herr Bürgermeister
Siegfried  begrüßte die Feswersammlung und schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser. Der erste Vorsitzende, Herr Beige¬
ordneter B . Walch sprach den Gönnern des Vereins für die
Anschaffung der Fahne den Dank des Vereins aus und schloß
mit einem Hoch auf denselben. Besonders hervorgehoben wurden
hierbei die Familien Bürgest und Raab . Nachdem der Gesang¬
verein „Liederkranz", als Weihelied „Es liegt ein heller Edel¬
stein" gesungen hatte , ergriff der Kreis -Verbandsvorsitzende
Kam. Autor  das Wort zur Wecherede; sein Hoch galt dem
festgebenden Verein . Fräulein Käthe Fritz sprach einen Prolog
in schwungvoller Weise Nach einer Ansprache des Frl . Meta

Siegfried  wurde die neue Jahne durch die Festjungfrauen
übergeben und mit einem entsprechenden Dankeswort von dem
Fahnenträger übernommen . Der erste Vorsitzende der Sold .-
Kameradschaft Herr Hauptmann d. L. H. Hummel  fügte nach
einer kernigen Ansprache und einem dreimaligen Hurra im
Namen seines Vereins einen goldenen Nagel in den Schaft der
Fahne . Nachdem noch durch Herrn K. I n t r a namens der Rad¬
fahrer , durch Herrn Ph . Kraus  namens des Sängerbundes
und durch Herrn I . B . Siegfried  namens der Turner
Schleifen gestiftet waren , hatte der Festakt sein Ende erreicht.
Es begann alsbald ein munteres Treiben ans dem Festplatze.
Jeder der 5 Gesangvereine sang noch ein Lied und zwischendurch
wurde das Tanzbein fleißig geschwungen. Um 7Y2 Uhr zog Alles
in die Stadt zurück, wo im Saalbau Weihergarten mit einem
Ball abgeschlossen wurde. Heute Montag Abend vono 8 Uhr ab
fand für die Mitglieder des Kriegervereins ein gemüthlicher
Famllienabend statt.

Sit. Goarshausen , '16. Juni . Wahlresultat . Krahwinkel
(nationall .) 114, Dahlem (Centr .) 63, Brand (Bund der Land-
wirthe) 7, Vetters (Soz .) 1, Zersplittert 2.

* St . Goarshausen , 16. Juni . Dahlem (Centrum ) 9512,
Krahwinkel (Nationall .) 3387, Brand (Bund der Landw.) 3375,
Vetters (Sozial .) 973. 30 Ortschaften stehen noch aus . Mei¬
stens Westerwald.

s. Bwaubach, 16. Juni . Bei der heute stattgehabten Reichs¬
tagswahl haben von 717 Wühler 337 gewählt und zwar 184
Nationalliberal (Krawinkel), 77 Centrum (Dahlem ), 30 Bund
der Landwirthe (Brand ), 46 Sozialdemokraten (Vetters ).

* Homburg v. d. H., 16. Juni . Großfürst Wladi¬
mir Alex andro  w its  ch, Bruder des Kaisers Alexander
3. von Rußland ist zu längerem Kuraufenthalt hier eingetrof¬
fen und hat in Ritters " Parkhotel Wohnung genommen.

dt Wjeilburg, 15. Juni . Am 7. Juli d. I . wird von den 6.,
7. und 8. landwirthschastlichen Bezirksvereinen (Kreise Ober-
lahn, Limburg und Unterlahn ) eine Lokalthierschau  mit
Preisvertheilung für Rindvieh und Schweine hier auf dem
Marktplatz abgehalten. Bei der Preisvertheilung für Rindvieh
kommen folgende Rassen in Betracht : die Lahnrasse, die Sim°
menthaler Rasse, sowie Kreuzungen zwischen beiden Rassen. Die
Preise werden nur ftlr selbstgezogene im Stalle des Ausstellers
geborene Thiere gewährt. Die Anmeldung der preiswerbenden
Thiere hat spätestens 8 Tage vor der Thierschau bei dem Vor¬
sitzenden des 6. landwirthschastlichen Bezirksvereins stattzufin¬
den. Für die Thiere und Geräthe , welche auf dieser Schau aus¬
gestellt und nicht verkauft worden sind, ist bei der Kgl. Eisenbahn¬
verwaltung der frachtfreie Rücktransport beantragt wurden. —
Herr Geh. Oberregierungsrath Dr . L a h m e h e r aus Kassel
unterzog vorige Woche das mit dem Gymnasium verbundene
pädagogische Seminar für Kandidaten des höheren Schulamts
einer eingehenden Revision. — Herr Karl Baltzer von hier
verkaufte sein an der Limburger Straße belesenes Wohnhaus
an Herrn Obersteiger Medenbach von Ahausen. — Die fest dem
1. November vorigen Jahres unbesetzte Lehrerstelle in dem ke-
nachbarten Waldhausen wurde dem seitherigen 2. Lehrer Herrn
Bangel  übertragen.

—min i—
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Kunst. Mtferatur und Wifüenfdiaft
Königliche Sdiauipieie.

Dienstag , den 16. Juni 1903. Tannhäuser von R . Wagner.
Frl . Keßler  aus Wien sang die Elisabeth als ersten dra¬

matischen Versuch — fügen wir gleich hinzu mit sehr glücklichem
Gelingen . Die junge Kuustnovice bringt für die Antwartschast
auf das hochdramatische Fach, welches sie an den Kgl. Bühne«
in Berlin und hier bekleiden soll, genug mit , um auch größeren
Ansprüchen zu genügen. Die Stimme ist tragfähig und ausgie¬
big, nimmt die Höhe mühelos , zeigt eine gute gesangliche Schul¬
ung und hat einen hellen metallischen Timbre . Von stattlicher
Bühnenerscheinung entbehrte die Elisabeth der Gastin nicht
eines poetischen Anhauchs , der verstärkt wurde durch das reiche
Mienenspiel und das hübsche Profil . Bei ihrer unverkennbaren
dramatischen Begabung wird Frl . Keßler bald in chre Umgeb¬
ung hineingewachsen sein und manche fesselnde Figur schassen
können. Die Valentine , Miee , Bertha , Senta und andere ju¬
gendliche Heldinnen von ihr kennen zu lernen wird uns ja hof¬
fentlich auch hier nicht Vorbehalten sein, und an diesen Aufgaben
wird sich dann zeigen, ob Frl . Keßler auch Temperament ent¬
wickeln kann, was ja bei den stillen Zügen der Elisabeth nicht
gerade erforderliche ist. — Ws ztveiten Gast des Abends hatten
wir Herrn S p e m a n n vom Gr . Hoftheater in Darmstadt,
welcher den Tannhäuser sang ; ohne , gerade hinreißend zu wir¬
ken, zeigt Herr Spemann , daß er ein sehr feinfühliger Künst¬
ler ist, der über seine Mittel mit guter Disposition zu oersügeu
weiß. Die Stimme bekommt im Forte eine etwas flache Färb¬
ung, was bei manchen Stellen der tieferen Wirkung im Wege
steht, aber sie zeigt sich den Anstrengungen der Parthie mit
Ausdauer gewachsen. Vielleicht läßt sich die scharfe, bartlose
Maske dieses Tannhäuser chn uns nicht so recht sympathich wer¬
den. Das beste leistete Herr Spemann in der Erzählung . — Den
Landgraf sang zum ersten Male Herr O b e rstoett er,  unser
neuer Bassist, abgesehen von der zu jugendlichen Maske als
Oheim von Elisabeth , sehr befriedigend . Herr Oberstoetter
wird seinem Gesaugspart nach! Höhe und Tiefe zu gerecht, wie
der glückliche Vortrag seiner Ansprachen an Elisabeth und an
die Sänger bezeugte. Auch, sei das Lob Herrn Oberstoetter nicht
vorenthalten , daß er seine Gestalten recht ansprechend zu indi-
vidualisiren weiß . — Herr Winkel  stattete seinen Wolfram
mit einem weichen Zug der Resignation aus der nur im Re¬
zitativ zum Abendstern durch etwas zu starkes Herausgehen
nachtheilig verdeckt wurde . H. G. G.* * *

KuuMlou Banger.
Zur Kollektion S i n d i n g ist noch ein neues Stück getre¬

ten, die durch unzählige Wiedergaben reichlich bekannre „Wal¬
küre." Aber man muß sagen, daß man von den Reproduktionen
nicht den richtigen Eindruck von der mächtigen Wirkung des
Originals erhält . Es ist herrliche , echt nordische Kunst, die uns
da siegreich entgegentritt ; die Walküre kein plumpes Mann-
Weib, sondern eine schlanke, knospende Jungstau , das kurze
Schlachtschwert kcmpfesmuthig erhoben , Haar und Mantel flat¬
ternd im schnellen Ritt . Die Linke greift in die Mähne des herr¬
lichen Pferdes , das schnaubend mit zuckenden Nüstern , den Kopf
weit vorgestreckt ins Thal hinaus blickt. Direkt kommt es, auf
schmalem Gesels bergab trabend , auf den Beschauer zu. Diests
unmittelbare Vorwärtsstürmen fesselt schon an sich. Dennoch tritt
man noch lieber zur Seite , um das Werk im Profil zu genießen,
wo die Schönheit und der freie Schwung der Linien entzückt.
Die Arbeit ist in Bronce qusgeführt mit leichter Bemalung.
Von Thoma , dessen Ausstellung fast noch mehr Anziehungskraft
übt wie Sinding sind jetzt in den Vorräumen des Kunstsalon̂s
noch eine große Anzahl Radierungen zu sehen. Die Blätter sind
ja bekannt, ober man vertieft sich immer wieder gern in diese
schlichtpoetische, echt deuffche Kunst, die einem aus ihnen entgc-
genweht. Von PaulSturm  verdmen namentlich zwei Figu¬
ren in bemaltem Gips , sowie einige sehr schön ausLesührte
Bronce-Plaketten Beachtung . Nicht versäumen möchten wir auch
auf den gut illustrirten Katalog aufmerksam zu machen, welcher
eine Biographie Sindlings von M . Rapsilber , sowie einen inter¬
essanten Essay über Thoma von dem hier lebenden Kunsthistori¬
ker O. Ollendorff enthält . M . E.

*

* Walhallatheater . Des großen Beifalls wegen, deffen sich
„Der Opernball " zu erfreuen hat , bleibt diese Operette Mitt¬
woch, Donnerstag und Freitag auf dem Spielplan . Sämmtliche
Ballet -Einlagen wie bei der Erstaufführung werden beibehal¬
ten, auch der stürmisch da capo verlangte Original „Cakc-walk ' .
Am Samstag beginnen die „Tegernseer " ihr sechstägiges Gast¬
spiel mit dem Oberbayrischen Volksstück „Die schöne Milli-
bäuerin ".

* Residenztheater . Morgen Donnerstag wird die mit jeder
Wiederholung mehr und mehr Freunde erwerbende lustige „Ma¬
dame Sherry " bereits zum 10. Male in Scene gehen. Vielfa¬
chen Wünschen nachkommend, wird die von Frl . Olly Jera als
Pepita creirte Tanzeinlage wiederholt . Freitag wird die mit
größtem Erfolge aufgefiihrte Operetten -Novität Dellingers
„Jadwiga " zum 3. Male aufgeführt.

# „Erfinderaufgaben " betitelt sich eine Broschüre des Pa°
tentbüreaus Reichau u. Schilling , Berlin 7. Das nützliche und
hübsch ausgestattete Buch enthält alles wissenswerthe für den
berufsmäßigen , wie für den Gelegeicheitserfinder in denkbar
knappster und treffendster Weise, sowie die einschlägigen, gesetz-
lichen Bestimmungen und zahlreiche Anregungen zum Erfinden
auf allen Gebieten , nach dem Grundsätze Edisons : „Erfinder
kann heutzutage jeder sein". Die Broschüre kostet 1 Ä und ist
zu empfehlen.

# „Katechismus der Frauenbewegung " betitelt sich ein
vorzügliches kleines Handbuch, das die bekannte Frauenrechtlerin
Irma von Troll -Borostyani verfaßt hot und das soeben im Ver-
lag der „Frauen -Rundschau" zu Leipzig für JL -50 brvjchirt,
und 1 JL elegant gebunden , erschienen ist.Die Verfasserin behan¬
delt in der anregenden Form von Frage und Antwort sämmt¬
liche Probleme der modernen Frauenstage , und das praktisch«
Büchlein wird ohne Zweffel bei der gesammten Frauenwelt ins¬
besondere bei allen Denen , welche sich für die Themata der ino-
dernen Frauenbewegung interessiren und sich auf bequeme un-
terhalsame Weise darüber oriHNtirm wollen, viel Beifall
starke Verbreitung finden.
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Wiesbaden , den 17. Juni.
nach der Wahl.

Geschlagen ist sie, die blutige Schlacht! Blutig ? Gott sei
Dank, nein — blutig ist's nicht gewesen, wie an einem Wahltag
in Dalmatien oder der Herzegowina . Aber heiß war 's , sehr heiß
und mancher Dropsen Schweiß ist geflossen, ehe die Arbeit des
denkwürdigen 16. Juni zu Ende war.

Ist das ein Leben gewesen gestern Abend vor unserem Ex-
peditionslokal ! Kopf an Kopf gedrängt stand die Menge und
jedes Theilresultat , das wir durch Aushang verkündeten, wurde
mit Interesse studirt und je nach Ausfallen mit Applaus be¬
grüßt . Auch vor der Cigarrenhandlung bei Cassel, wo ivir die
Resultate gleichfalls durch Aushang bekannt gaben, spielten sich
ähnliche Scenen ab . Die Antheilnahme des Publikums stieg
von Stunde zu Stunde , von Minute zu Minute . Das Stadtre¬
sultat , welches bereits gegen 9 Uhr complet vorlag , wurde von
der Menge mit Enthusiasmus begrüßt und als um % 11 Uhr
die Ergebnisse des ganzen Wahlbezirks von uns verkündet wer¬
den konnten, da surrte und summte es durch die Menge wie in
einem Bienenschwarm. Noch immer brachte aus allen Theilen
Deutschlands der Draht Resultate , deren Aushang dem Publi¬
kum neuen Stoff zur Unterhaltung und zu lebhaften Aeußer-
ungen seiner persönlichen Stellungnahme bot. Erst nach Mit¬
ternacht schlossen wir unsere Geschäftsräume und langsam ver¬
lief sich die Menge.

Jnsgesammt wurden im 2. nass. Wahlkreise 32143 Stimmen
abgegeben gegen 27158 Stimmen im Jahre 1901, also einMehr
an Stimmen von 4985. Dieses Plus vertheilt sich aus die ein¬
zelnen Parteien in folgender Weise: Der nationall.  Kan¬
didat Bartling erhielt 7578 Stimmen gegen 5432 Stimmen im
Jahre 1901, mehr also 2146 Stimmen . Das C e n t r u m erhielt
7424 Stimmen gegen 5826 Stimmen im Jahre 1901, mehr also
1598 Stimmen . Die Sozialdemokratie  hat bei 10964
Stimmen gegen 9500 Stimmen im Jahre 1901 ein Mehr von
1464 Stimmen zu verzeichnen. Der freisinnige  Kandidat
verlor 223 Stimmen , indem 6400 Stimmen im Jahre 1901 nur
6177 Stimmen in diesem Jahre gegenüber stehen. Das Plus
von 3929 Stimmen beim Gesammtresultat überrascht uns nicht,
denn wir konnten ja zur Genüge beobachten, wie rührig man
in sämmtlichen Parteien die Werbetrommel schlug. Alle Par¬
teien waren außerordentlich gut organisirt . Wanderversamm¬
lungen fanden in jedem einzelnen Orte von allen Parteien zu
wiederholten Malen statt . Große Wahlversammlungen entfach¬
ten die Begeisterung und schaarten die Wähler und Parteige¬
nossen enger um die Parteisache . Flugblätter und Extrabeila¬
gen von jeder Partei überschwemmten das Land. Von den Ver¬
trauensmännern wurden die Wahllisten kontrollirt und wo ein
Wähler mit seinem -Namen fehlte, mußte er alsbald nachgetra¬
gen werden. Die Parole lautete : „Alle Mann an Bord ." 66 bis
70 Proz . der Wahlberechtigten haben ihrer Wahlpflicht genügt.
Die Sozialdemokraten waren bezüglich der Versammlungen
recht schlecht bestellt, denn alle Säle wurden ihnen versagt und
in 104 Orten konnten nur vier allgemeine Wahlversammlungen
abgehalten werden. Desto besser und eindringlicher arbeitete die
innere Organisation.

Wer wird nun Sieger in der Stichwahl  sein ? Daß
das Centrum den nationalliberalen Kandidaten wählt, ist wohl
kaum zu erwarten . Den „Kulturkampf" kann das Centrum so
leicht nicht vergeffen. Welchen Kandidaten die Führer der
freist Volkspartei  empfehlen , ist fraglich, ohne Zweifel
wird aus den Reihen dieser Partei der Sozialdemokratie eine
erhebliche Stimmenzahl zu Gute kommen.

. (Zirkus Wulff.
Waflerpantomime „Marzella ."

Herr Direktor Ed . Wulff hat sich eine gewaltige Aufgabe
gestellt, als er die große Pantomime „Marzella " inszenirte und
damit eines der überraschendsten und glänzendsten Wasserschau¬
spiele schuf, die jemals der Circus gesehen. Was uns gestern
im Circus Wulff geboten wurde , ist eine artistische Leistung er¬
sten Ranges . Wieviel Energie , wieviel rastlose, angestrengte
Arbeit , welch' enorme Geldmittel mögen dazu gehört haben,
diese wunderbare Pracht zu entfalten und dieses glänzende Ma¬
negeschaustück in so vollendetem und überaus anziehendem Rah¬
men in Scene zu setzen? ! Herr Direkotr Wulff hat schon vom
Beginn seiner Vorstellungen an den Beweis zu erbringen ver¬
mocht, daß er den Anforderungen unserer Zeit und ihres Ge¬
schmacks, und zwar eines verwöhnten Geschmacks vollkommen
gewachsen ist und ihm Rechnung zu tragen versteht. Und nun
krönt eine neue Wasserpantomime sein Werk. Man weiß wirk¬
lich nicht, was man zuerst loben soll. Die glänzende Ausstattung,
die mit wunderbarer Präzision arbeitende Dekorationswand-
mngen, das reizvolle Spiel , oder die zahllosen, bestockenden
Figuren des ausgezeichneten Ballets . Zu sehen, wie sich die sinn¬
reich konstruirten Dekorationen von der Decke des Gebäudes
herniedersenken, wie sich ein dunfler , schattiger Cypressenhain
fast plötzlich in eine herrliche Säulenhalle verwandelt , wie eben
diese Säulenhalle einem ehrwürdigen Dome weicht, schneller
als wirs uns träumen lassen, . wie ebenso schnell dieser Dom
verschwindet, um einem sinnreich konstruirten unterirdischem
Gefängniß Platz zu machen, ist wirklich ein Genuß , der Einem
sicherlich nur selten geboten wird . Ueber die Handlung der bilder¬
reichen- Pantomimen wollen will nichts verrathen , es dürfte
uns schwer fallen , soviel Abwechslung, soviel wohlgelungene Ue-
berraschungen birgt dieses interessanteste aller bisherigen Ma¬
negeschaustücke. Den meisten Effekt macht, wie gewöhnlich das

_ - ' Bfet Mtenei  Ct»enri.!U|rii« .
Schlußstück, indem der Gouverneur von Padia in wilder Ver¬
folgung aus seinem in Brand gesetzten, hochgelegenen 'schlosse
heraussprengt und umzückt von sprühenden und zischenden Flam°
men in den wild aufschäumenden Manegesee setzt, ein Moment
von packender Gewalt . Daß , nachdem sich die Spannung nach
diesem kühnen Harrassprung wieder gelöst hatte , Herr Direktor
Wulff mit endlosem Beifall überschüttet wurde, war ganz in der
Ordnung , selbst unsere skeptische Referentenseele hat sich den
großartigen Eindrücken nicht zu entziehen vermocht und war
mit dem frenetischem Beifall voll einverstanden. Nicht vergessen
wollen wir an dieser Stelle einiger neuer Nummern Erwähnung
zu thun , die nicht zum Wenigsten zu dem schönen Gelingen des
gestrigen Abends beitrugen , der Vorführung des Vollblutheng-
stes „Furioso " durch Frau Direktor Wulff,  die in vollendeter
Weise die hohe Schule zu reiten versteht und lebhaften Beifall
fand, sowie des Herrn Detroit,  eines ausgezeichneten Hand»
equllibristen , der fast sicherer auf seinen Händen geht, als wir
auf unseren Füßen . Daß der Circus sehr schwach besucht war,
hat wohl seinen Grund irr den gestern abgehaltenen Reichstags-
Wahlen und wird wohl anders werden, wenn sich das neue Pro¬
gramm herumgesprochen hat. G . M.

Weltbund zur Bekämpfung der Viuilektlon.
(Abtheilung Wiesbaden .)

Die Abtheilung Wiesbaden , welche mit einem gewissen
Aufsehen ins Leben trat , dadurch , daß ihre erste Versamm¬
lung , durch viel besprochene , man darf sagen berühmte Per-
jönlichkeiten , zufammenberufen ward , — hat seitdem mehr im
Stillen , jedoch unablässig gewirkt , und wenn auch noch kein
entschiedenes Resultat in der Humanitären Sache erreicht , so
doch durchgesetzt, daß man in den maßgebenden Kreisen zu
begreifen anfängt , daß ein Todtschweigen derselben nicht mehr
am Platze , sondern daß dieselbe einer berechtigten Erledigung
entgegen gereift ist . — Ohne uns hier weitschweifig über das
Wesen der Vivisektion zu verbreiten — dasselbe ist in den
umfassendsten Schichten des Volkes schon bekannt und durch¬
weg verurtheilt als eine Schande des Jahrhunderts —, so
muß doch immer wieder betont werden , daß man in den
machthabenden Kreisen die Ansicht von der Notwendigkeit
des Thierversuches , obwohl dieselbe vollständig verneint wird,
durch erste medizinische Autoritäten , vertreten möchte — denn
in unserer durch Elektrizität getriebenen Zeit wird jedes Er¬
gründen tief gehender Fragen möglichst zurückgewiesen , oder
doch hinausgeschoben . Der Abtheilung Wiesbaden ist es ge¬
glückt, daß die Petitionskommission des deutschen Reichstages
sich eingehend mit der Wiesbadener wohlbegründeten und
scharf eingreifenden Eingabe befaßt und wenn auch der
Schluß des Reichstages verhinderte , daß derselbe sich im Ple¬
num der Sache widmete , so ist dieselbe doch wieder in. den Be¬
reich der zunächst liegenden Fragen gerückt, die Reichsregier¬
ung ist gezwungen worden , sich damit zu beschäftigen . Wir
abre fahren fort , unablässig zu arbeiten , um den entsetzlichen
Greueln , die unter der Maske Thierversuche zum Schutze der
Menschheit , die Menschheit mit einem unauslöschlichen
Schandfleck besudeln und des Menschennamens unwürdig
machen , ein Ziel zu setzen. — Das gänzliche Aufhören der Vi-
visektton gehört unter die allerersten Bedingungen des Thier¬
schutzes und mit aller Macht müssen den Regierungen die
Augen darüber geöffnet werden , daß es die brennendste Noth¬
wendigkeit ist , der überhandnehmenden Verrohung zu wehren,
so in den Schulen , so in den Folterkammern der Vivisektion,
— damit die Menschheit nicht gänzlich zur Hyäne herabsinkt,
wie es die grausigen Mittheilungen in fast jeder Zeitungs¬
nummer in Aussicht stellen . Beitrittserklärungen zur Sache
sind zu richten : Alwincnstraßc 8.

Pauline von Harder , Sönnenberg.

* Außerodeutliche Stadtverordnetensitzung . Wie zu erwar¬
ten stand, hat das Interesse des Kaisers die Kurhaus -Neubau-
stage gefördert und neue Anregung in die Sache gebracht. Die
Audienz unseres Oberbürgermeisters beim Kaiser war offenbar
von ganz bedeutendem Vortheil , denn der lange Weg durch die
Ministerien ist uns dadurch erspart geblieben und wir haben
bedeutend an Zeit gewonnen, wie es ja auch der Wunsch des
Kaisers war . Unsere Stadtverordneten nützen diese günstigen
Conjunkturen aus und halten schon nächsten Samstag , den 20.
Juni , wie in unserem heutigen „Amtsblatt " verkündet wird,
eine außerordentliche Sitzung ab, in welcher über die Pläne und
den Kostenanschlag zum Kurhaus -Neubau berathen wird . Be¬
kanntlich ist es Wunsch des Kaisers , daß sofort im Herbst nach
dem Umzug in das Provisorium mit dem Abbruch des alten
Kurhauses begonnen werden soll.

* Gesellenprüfung im Handwerk. Die Handwerkskammer in
Wiesbaden schreibt uns : Vor einiger Zeit ging eine Notiz durch
die Presse , wonach ein Sattlerlehrling aus Göttingen seine Ge¬
sellenprüfung nicht bestanden und verurtheilt worden sei, noch
drei Monate nachzulernen , das hierbei vorgelegte Gesellenstück
dann aber zur Ausstellung von Lehrlingsarbeiten nach Hildes-
Heim gesandt habe, woselbst es prämiirt worden sei. Diese An¬
gelegenheit ist durch die Handwerkskammer zu Hildesheim nn-
teffucht worden. Dieselbe erläßt folgende Erklärung : Zu der
durch die Tages - und Fachblätter gegangenen Notiz , daß das
von einem Göttinger Sattlerlehrling angefertigte Gesellenstück
von dem Prüfungsausschuß verworfen worden und der Lehr¬
ling zu dreimonallichem Weiterlernen bei einem anderen Lehr¬
meister verurtheilt worden sei, auch daß das verworfene Gesel¬
lenstück von dem Lehrliang zur Ausstellung von Lehrlingsarbei¬
ten nach Hildesheim gesandt und dort mit dem ersten Preis be¬
dacht worden sei, bemerken wir , daß diese Darstellung der Wahr¬
heit nicht entspricht. Das von der Lehrmeisterin — nicht von dem
Lehrling — der Handwerkskammer überreichte Stück, konnte
nicht prämiirt werden, well eine Anmeldung desselben rurAus-
stellung nicht erfolgt, auch nicht nachgewiesen war , daß dasselbe
in fremder Werkstatt von dem Lehrling selbst und ohne fremde
Hilfe angefertigt worden war . Die von der Handwerkskammer
am 18. v. M . angestellten Ermittelungen haben ergeben, daß die
von dem betr . Lehrling abgeleistete Prüfung mit Recht verwor¬
fen worden ist und eine Verurtheilung zu dreimonatlichem Wei-
ierlernen nicht stattgefnndcn hat . Der Lehrling, welcher ver¬
tragsmäßig 17 Wochen nachzulernen hatte, hat nach eigenerAus-
sage den Prüfungsausschuß über seine bereits erworbenen Kennt¬
nisse und Fähigkeiten getäuscht, um die Lehre verlassen zu kön¬
nen, er hat dieselbe auch verlassen und ist zu einem anderen Mei¬
ster gegangen, indeß von der Polizei in seine frühere Lehre zu¬
rückgeführt worden.

* Kurhaus . Am nächsten Sonntag wird Johann Strauß mit
seiner Wiener Kapelle um 4 und 8 Uhr im Kurgarten konzer-
tiren.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Dr . Schütz
Dallmann , Schierstein . Die Gesellschaft ist aufgelöst. 'Der
herige Gesellschafter Dr . Otto Schütz ist alleiniger Inhaber der
Firma.

* Tennis . Die Tennisplätze des Wiesbadener Eisclub
sind für Abonnenten und Einzelspieler auch am Sonntage ge-
öffnet.

Hs Ueberschreitung des Züchtigungsrechts? In Sindlingen
sind die Schulverhältnisse außerordentlich schwierige, was sich
aus zweierlei Ursachen erklären läßt , einmal aus der Erziehung
welche die Kinder von ihren Eltern (meist Fabrikarbeiterry esi
halten , zum Andern, daß einige dort amtirenden Lehrer ihre
Autorität sich nicht zu erhalten wußten. Der Angeklagte Haupt-
lehrer Joh . Sturm,  der sich vorgestern vor der hieß Srras-
kammer wegen angeblicher Ueberschreitung des Züchtigungsrech,
tes zu verantworten hatte , hat durch ein strenges Regiment bae
bei seinem Amtsantritt Vorgefundene Zügellosigkeit einzudäm-
men veffucht und der Erfolg zeigt, daß ihm dies cheilweise M.
langen ist. Am 21. Nov. d. I . glaubte er sich genöthigt, >meti
seiner Schüler , den Knaben Wilhelm Frommant mit dem Rie-
men, dem von der Schulaufsichtsbehörde zugelassenen Züchtig,
ungsmittel strafen zu müssen und versetzte demselben einige nicht
allzu heftige Schläge auf den Rücken und Kopf, die den ge¬
wünschten Erfolg hatten , daß der Junge sich zusammennahm
und seine Aufgabe zur Zustiedenheit erledigte. Gegen Ende der
Stunde bemerkte St ., daß das eine Auge des Knaben leicht ge-
röthct war und veranlaßte den Kleinen, es mit Schnee und Eis
zu kühlen. Obwohl der W. Fr . zuefft angab, die Verletzung
rühre von einem Schneeball her, erzählte er vorgestern, dieselbe
sei eine Folge der erlittenen Züchtigung mit dem Meinen . Das
Auge ist bald ohne weiteren Schaden geheilt. Einige „der als
Zeugen vernommenen Schulkameraden sagen aus , sie hätten
gesehen, daß dem W. Fr . ein Schneeball ins Awge geflogen
sei, andere behaupten, St . habe ihn mit dem Riemen ins
Auge getroffen. Dem Lehrer selbst, den beiden ihn behandeln¬
den Aerzten und seinen Eltern hat der Knabe jedenfalls auf Be¬
fragen gesagt, die Verletzung rühre von einem Schneeballe her.
Der Gerichtshof kam zu einem Freispruch. Für erwiesen
erachtet war , daß der Angeklagte den Schüler mit einem Rie¬
men auf den Rücken geschlagen, nicht aber daß er ihn ins Au¬
ge getroffen und daß durch ihn die Verletzung nicht hervorge-
rufen sei. In dem Schlag auf den Rücken aber glaubte das Ge¬
richt eine Ueberschreitung des dem Lehrer zustehenden Züch
tigungsrechtes nicht erblicken zu sollen, weil bei einem Schäler
der notorisch 6 mal während desselben Jahres bereits seine
„Haue " erhalten , angenommen werden kann, daß die übrigen
anwendbaren Zuchtmittel erfolglos geblieben seien.

* Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern Nachuiit-
tag gegen 5 Uhr an einem Neubau an der Schützenstraße. Der
17jährige Tünchergehülfe Heinrich R e i chm a n w aus Cam-
berg stand auf einem Gerüste und war mit dem Abnehmen von
Brettern beschäftigt. R . trat beim Abnehmen der Bretter fehl
und stürzte aus der Höhe des 2. Stockes in die Tiefe , wo er
besinnungslos liegen blieb. Herr Dr . van Meeden aus dem
Kurhaus „Lindenhof" eilte sofort zur Unfallstelle und leistete
dem Schwerverletzten die erste Hllfe, indem man den^Vecletz-
ten in Decken auf eine Tragbahre legte. Die durch Telephon
benachrichtigte Polizei war alsbald zur Stelle und stellte die
Ursache des Unfalls fest. Der Verletzte wurde auf einer Trog¬
bahre ins städtische Krankenhaus gebracht. Der Zustand des
Verunglückten ist z. Zt . noch bedenklich, da innere Verletzungen
vorliegen.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem Konzert letzten Mittooch
hörten die Besucher die Konzertsängerin Fräulein Ton . Schiscr
aus Karlsruhe , welche mit klangvoller, auch in der Höhe weicher
und runder Sopranstimme Arien und Lieder von Händel, Rais
und Henschel sang, und dabei zeigte, daß sie bei bester SchR
auch eine denkende Künstlerin ist. Die Arie aus dem Oratorium
„Messias " : „Ich weiß , daß mein Erlöser lebt" , sang sie mit
solch glaubensfreudiger Ueberzeugung, daß sie damit allen Hö¬
rern den tiefen Sinn dieser herrlichen Worte zum vollen Ver-
ständniß brachte und damit den Zweck dieser Konzerte, durch du
Musik religiös erhebend zu wirken, in vollster Weise erreichte.
— Herr I . Eichhorn, erster Cellist des städtischen Kurorcheste«
spielte mit gewohnt künstlerischem Vortrag Cello-Compositioueu,
von Godard und Rheinberger und trug damit ebenso wie Herr
Wald mit den beiden mächtigen Orgelvorträgen von Sülze und
Hesse wesentlich zu dem schönen Erfolg dieses Konzertes bei.
Alle Mitwirkenden fanden allseitige Anerkennung und dürteu
des Dankes aller Zuhörer versichert sein. Für heute Mittwoch
Abend haben sich die Konzertsängerin Fräulein Clara Funcke
aus Frankfurt a . M . (Alsis und Fräulein Helene Albisser von
hier sViolinej, welche uns von ihrem ffüheren Auftreten in vi«'
sen Konzerten in bester Erinnerung steht, fteundlichst bereit er¬
klärt , mitzuwirken . Zum Vortrag kommen Lieder von EruW'
rich, I . S . Bach und Krebs , Violinkompositionen von Ries unv
Schumann , Orgelsoli von Röder und das schöne Adagiô vB
Mendelssohn , so daß allen Besuchern sich ein genußreicherAbeM
bevorsteht. NDer Eintritt zu diesen Konzerten, die jeden Mtsik
woch Abend 6 Uhr in der Marktkirche statffinden, ist f1̂

Briefkasten.
M . Gustav -Adolfstraße. Für die Schutztruppe in ®$ ||

ostafrika werden nur Unteroffiziere und Mannschaften *
nommen , welche von gesundem und kräftigem Körperbau 1 /
besonders muß Herz und Lunge kerngesund sein. Während ,
Ableistung Ihrer Dienstzeit als Einjähr .-Freiw . wende». ®
sich an Ihren Kompagniechef. Dieser wird auf dem vorgeiw
benen Jnstanzwege Ihren Eintritt in die Schutztruppe bei
Generalkommando beantragen ; Sie müssen allerdings nn
straft sein. Ob der Eintritt bei der Schutztruppe nach be.
digung Ihrer Dienstzeit erwirkt werden kann, erscheint .
zweifelhaft, da die Effatzmannschast für Südwest
im April jedes Jahres ergänzt wird . Wollen Sw -3*
Zweck erreichen, so kapituliren Sie nach Beendigung
einjähr . Dienstzeit bei Ihrem Truppentheil , Sie können . T
im Laufe des 2. Dienstjahres für die Schutztruppe angewn
werden. Sie müssen sich auf 4 Jahre verpflichten und w-
dann die Zahlmeisterlaufbahn einschlagen oder als ^ mma
schreibet: verwendet werden. Der Schutztruppe wird die SW’ \
besoldung gewährt , Die Dienstjahre in der Kolonie werden
Kriegsjahre ldoppeltj gerechnet. Sie können nach Ablaut 15
Dienstzeit in der Kolonie sich dort um eine Beamtenstem
werben und werden besonders berücksichtigt. Privatfirmen ■;

uns dort nicht bekannt. _

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
anstalt Emil  SB o nt nt e 11 in Wiesbaden . Beranttvortuw ^
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schate
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämum w

Wiesbaden.
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Die Reichstagswahl
im II . Uaflauischeu Wahlkreis (Pifslmbrii— n̂bfsijrim—fisngeiifdimalbaifi)

am 16. Juni 1903.
Ktadt Wiesbaden.

Wahlbezirk:
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Zusammen

Reichstags - Ersatzwahl 199)
Hauptwahl r

1.
Stichwahl: Reichstagswahl 1903.

Bartling
nat.-lib.

Nr n. Hatzm.
Crüger Such« Ouarck.^- *>-

fraf.Bp. Centrum SosiaI»>„J(')f[;i„

Dr. vr.
Crüger Quarck

sreis. Dp. Soziald
i Bartling

nat.-lid.
Dr. Im

Crüger Walle
freis. Bp. Centr.

Lehmann
Soziald. f

165 123 58 118 304 128 4 183 119 63 141 —
196 158 42 65 2 332 90 3 233 164 65 103 —
124 104 31 112 2 251 139 3 198 136 79 159 3
167 175 65 130 __ 365 161 3 175 197 106 154 2
148 167 86 199 _ 368 221 1 226 197 141 278 2
140 140 62 117 _ 307 131 2 171 166 84 155 —
123 143 6L 277 309 319 5 156 155 90 377 1
69 145 47 295 235 331 — 101 139 70 311 l

111 129 46 264 234 300 3 145 154 75 306 —
127 159 61 259 325 291 1 186 194 90 318 3
67 142 38 322 2 250 352 — 89 138 58 325 —

103 135 41 172 — 264 193 1 172 138 60 198 2
128 91 36 167 ___ 236 216 1 151 112 52 184 i
55 71 41 210 1 164 248 — 70 71 58 240 2
75 100 39 153 _ 219 182 — 101 89 49 186 1

133 185 60 110 1 328 130 — 116 182 76 139 —
96 184 49 161 3 318 208 — 121 183 83 201 —
97 194 48 149 _ 318 179 3 109 179 73 159 —
89 84 34 261 — 182 296 — 95 77 56 294 2
33 60 35 353 — 114 408 — 59 69 47 385 —
78 126 26 233 _ 231 263 — 96 126 41 268 —
48 83 29 301 — 161 343 — 59 69 47 384 —

139 100 16 98 — 213 119 — 143 96 28 109 3
172 126 16 42 1 271 55 — 167 133 45 40 1
168 90 28 78 195 114 1 169 102 57 101 —
151 90 19 63 2 214 81 2 158 69 51 70 —

3002 3304 1104 4709 14 6708 5498 33 3649 3484 1747 5585 24

Es erhielten demnach in der Stadt Wiesbaden:
Bartling (nationalliberal ) 3849 Stimmen,
Dr -. Crüger (freis, Volksp.) 3484 „
Im Walle (Centrum) 1747 „
Lehmann (Sozialdemokrat) 5585 „

Ungültig 27 „
Zusammen 14,492 Stimmen.

Gesammtresultat:
Bartling (nationalliberal ) 7578 Stimmen,
Di*. Crüger (freis. Vp.) « 177 „

Ungültig

Im Walle (Centr.) 7424 Stimmen,
Lehman » (Sozd.) 10,964 „

50 Stimmen.

Stichwahl Wischen Bartling (nat.=libO
Lehmann sZozialdeni.) sicher.

Amtl. Wahlresnltat der Reichstags -Hauptwahl am 30. Nov. 1901.
Von 40,824 Wahlberechtigten des II. Nass. Wahlkreises wählte» 28 .214 . Davon erhielten:

I»r. Quarr ! (Sozialdemokrat) » 500 Stimmen,
#r Crüger (freis. Volksp.) 6400 „
E . Juchs (Centrum) » 826 , ^
E . Bartling (natioiiall .) Sk32 „
Hatz mann (Bund d. Landw.) 944 „
Zersplittert 6 „
Ungültig 86 „

Amt
Reichstags-Ersatzwahl

Hauptwadl:

kLahlbezirl: D-nurg Fuchs ^ Irck
nat..US, (teij.Bp. ü-nlrum Svjt-ld.

Wiesbaden.
1901,

Stichwahl:

Dringen
ds-drich
«'erftadt
^tzbeim
Abenheim
^auenstcin
^'Mgenborn
v-tzloch

Oppenheim
R°« d"ach
Wirrstem
»»»uenberg

21 29
reip.

Unaültig
19

469 388 205 1183
72 145 6 283
83
88

1
13
8

39
39
9

87
60

85
105

14
8

44
33
44

154
143

12 575
3 195

127 110
5 6

— 43
2 87

— 64
7 210

35 277
20 208

10
11
2

Dr.
Crüger

fteif. Bp.
39

915
256
148
191

83
36
17
68
80
64

257
221

Zusammen 989 1172 423 3270 55 2375 3741 1

Dr. -
Quartf %

Sozial» E
26 -

1433 _
314 _
619 —
216 —
185 —

6 —
47 -
95 1
74 —

230 —
314 —
232 —

28,814 Stimmen.

Reichstagswahl 190 » .

Bartling
nat.-lid.

34
578

87
68

113
7

16
8

42
62
21
75
58

Dr.
Crüger

traf. Lp.
8

390
139
88
75

5
8

54
16
30

176
142

Lehmann
W-°- Sozial».Centr.

1 30
33i 1451

16 329
24

9
155

5

11
90
41

616
235
114
11
46
85
82

213
342
269

1169 1131 685 3823 16

Wahlbezirk:

Itdille

farSsr»
0 .rwalluf
>ich
^u °„ thal

Reichstags - Ersatzwahl 1 » « 1
Hauptwahl:

.
Stichwahl - Reichstagswahl 1903.

CS.rügte S. »«
wt- ltt. frei).®, , CentrumSozial». n„'j2; i(.

Dr.
Crüger

fteif. Bp.
Dr.

Quarck
Soziald.i

Bartling
nat.-lib.

Dr- Im
Crüger Wallefrei,'. Bp.

Lehmann
Soziald.

|3

71 47 426 77 — 409 119 — 112 54 410 136 _
27 18 129 68 — 135 29 — 33 21 149 61 —
4 9 212 19 - 87 31 — 2 16 205 17 _

13 39 160 7 - 183 16 — 21 26 172 6 —
2 16 205 62 — 114 109 1 9 6 262 62 1

15 16 32 10 — 52 14 — 22 12 37 9 1
7 2 147 9 — 63 37 — 10 2 158 7 —

11 4 136 47 — 95 66 l 21 10 161 50 —
77 15 1 32 20 1 — — 81 13 —

20 67 286 64 3 211 90 5 42 35 294 77 —
1 13 160 7 1 95 15 — 1 8 16 165 18 —

171 220 I960 385 5 1476 546 8 | 280 198 2094 456 2

Amt
Reichstags-Ersatzwahl

Hanptwahl:

Wdesheim.
1991.

Stichwahl:

Wahlbezirk:
Barl!.:tz. Crugtr
»ai.«iid. treij. Bv.

Fuchs
Centrum

Astmannshaus. . 15 13 176
Anlhausen i 6 70
Eibinqen — 5 136
Espenschied — i 42
Geisenheim 45 192 213
Johannisberg — 150 87
Lorch a. Rh. 53 28 241
Lorchhausen 3 — 110
Prestbcrg 4 — 88
Ransel 2 2 52
RiidcKheim 105 194 438
Stephanshaus. — 1 70
Winkel 9 143 105
Wollmerschied 2 2 43

Zusammen 239 737 1871

vr.
Quarck

Hatzm.
B. d. Lw.

resp.
Ungültig

vr. vr. --
Crüger Quarck*5,

freis. Vp. Soziald.

18 —

211  —
50
26 —

3 —
8 —
1 —

69 —

150 —
— 1

9 —
4 —

44 —

154
59
46
82

432
205
212

64
23
32 — —

555 132 —
21 — —

221
20

258 11
72 —
80 9

9 —
11  —

181 —
27 —

— 2076 827 20

Amt Wehen.
Reichstags - Ersatzwahl 1991.
Hauptwahl : Stichwahl:

Reichstagswahl 190 » .

Bartling
nat.-lid.

Dr. Im
Crüger sjgiit

(reif. Lp. <£etitr.
Lehmann
Soziald.

s~

§
17 7 176 2
3 3 72 4 —
7 6 152 10 —

107 159 286 199 3
4 117 115 56 —

41 19 325 19 —
— 1 119 1 —
19 — 113 7 —
4 1 68 —

160 175 514 53 —
1 5 63 — —

32 113 197 127 —
7 — 43 —

409 606 2297 4 fö 3

Wahlbezirk: “ 9
Dr.

Crüger Fuchs Dr.
Quarck

Hatzm.B. d. Lw. Dr.
Crüger rv̂ lrif d* Bartling vr.

Crüger Im Lehmann
er

na*.*uo. fteif. Centrum Sozial». Ungültig freis. Dp. Soziald. nat.-lib. fraf. Bp. Centr.
Bechtheim 14 . — — — 34 18 1 — 55 1 — 3 —

Beuerbach 25 — — 4 31 00 00 — . 81 — — 2 _
Bleidenstadt 6 2 52 37 19 49 43 — 40 3 64 36 —
Born 4 8 — 11 22 28 7 — 23 2 — 8 _

Vreithardt V3 24 5 10 36 47 10 _ 51 22 5 9 _

TaiSbach 3 3 17 13 16 2 14 — 11 — 24 8 —

Ehrenbach 1 4 — — 23 22 — — 7 19 — 1 —
Eschenhaha 1 15 3 11 — 12 15 — 5 8 7 10 —

Worsroth 43 1 — 8 4 29 15 — 34 3 i 20 —

Hahn 20 10 7 36 8 36 44 — 29 6 17 32 _

Hambach 4 — 3 5 16 5 — 9 — — 7 —

Hausen 7 57 — 1 1 18 15 — 24 10 4 19 —

Hennethal 4 5 — 2 35 14 8 — ' 19 5 — 6 —

Eiolzhauscn .Aar 11 10 2 16 65 6 18 — 89 7 3 25 —

Kessclbach 19 — — 5 i 18 7 — 14 — — 12
Kcttenbach 25 12 — 14 20 22 21 — 56 11 5 16 —

Kctternschwalb 14 10 — 2 28 33 7 — 53 5 _ 2 —

Limbach 42 2 3 7 5 28 9 — 41 4 4 1 —

Michelbach 59 2 4 13 24 27 24 — 69 6 10 9 —

Ncuhos 13 44 4 37 2 61 44 — 26 27 8 35 2
Niederauroff 10 5 — 10 2 15 17 — 8 7 _ 14 —

Niederlibbach 14 2 — 13 — 14 13 — 15 l _ 12
Qberauroff 2 6 — 11 — 11 8 _ 7 9 _ 2 1
Oberlibbach 6 — — 3 24 — 6 _ 22 _ 7
Orlen 3 19 — 14 29 42 17 30 7 _ 14
Panrod 36 12 — 4 — 43 5 33 21 1 —

Rückershausen 14 4 — 48 22 18 56 37 5 2 46 —

Seitzenhahn 4 20 1 10 5 35 IV 13 22 1 9 _
Sleckenrod 13 3 — 15 — 30 11 46 4 10 _

Strinz -Marq. 3 16 — 10 46 16 20 46 Kl 12 _ ;
Strinz Trinit. 22 13 20 31 20 42 5 17 _
Wallbach 2 8 — 11 12 VI 13 19 5 6 _-

Watzhahn 3 4 — 1 19 21 1 23 1 _
Wehen 24 102 12 38 3 137 53 4 30 67 13 50 _

Wingsbach 13 4 — — 11 14 31 1 i 1 —
Zusammen 517 414 110 431 572 944 558 4 1143 Buc> jo9 4ti<i 3

Reichstagswahl 190 » .

Wahlbezirk:

Adolfseck
Nlpeiirolh
Bürstadt
Dicksch .Gerolst.
Egenroth
^iichbach
Grebenroth
Hansen v. d. H.
Helwbach
Hettenhain
Hilgenroth
Hohenstein
Huppert
Stand
L.-Schwalbach
Langcnseifen
Langschied
Laufenselden
Lindschied
Mappershain
Martenroth
Nauroth
N .»Gladbach
N .-Meiliuge»
O .-Gladbach
O . Meilingen
Ramschicd
Schlangeubad
Springen
Wambach
Watzelhain
Wiöpcr
Zorn

Zusammen

Amt zangerMmalbach.
Reichstags - Ersatzwahl 1991.

Hauptwahl : Stichwahl
n Hatzm.

Such« Cuaitf*• ' •.**

4
o

»anhrg "r-

7
3

13
3

29
47
5
7
5
9
3

23
14
22

119
1

23
62

6
7
8
4

7
21
23
11
16
7
9
8

529

7
2

66
9 13

4

1
1
4

22

13
17
5

76
1

17
22

1
3
4

- 68
9 —

50
1

2
1

57
3
3

12
14
3

18
227
51
5

29
3
3
5
4

19
12
2

1
13
7
4

24
7
7

8
5
5

2
10
13

3
13
9

12

23

7

595 358

Dr . Dr . =
Crüger Quarck

srrif. Bp. Sozial » E
j.6 — —
00
80
27
20
51
17
80
12
27
22
48
16

00
9 1

Reichstagswahl 1903.

2 _

13 4 41 14 — 27 17 9 19
12 — 372 28 — 147 179 111 36— 7 59 — — 21 35 1— 1 7 — — 22 6
40 7 64 47 _ 70 21 •29 41 1
6 2 22 8 — 12 2 22 5
5 9 15 7 9 5 1 8— 1 8 — — 12 _ 2
i 11 19 1 _ 16 8 8
i — 17 1 _ 68
6 28 21 2 — 34 4 1 3— 1 21 — — 2 _ 39 2
1 8 7 — 18 1 1
4 — 25 2 — 22 9 2 5
1 — 50 1 — 34 26 19 1— 29 29 1 40 4 2

11 2 37 15 _ 28 13 11 6
1 18 23 3 _ 15 11
3 — 8 3 _ 9 1 2 2
2 38 29 — — 38 16 5 i —

15j 247 1290 152 1 928 455 432 159 2

Bartling
nat .-lid.

17
28

. 46
27
24
51
29
50

4
8

20
25
23

vr > Im
Crüger

freis. Bp. Centr.
8 -
2 —

47 —
2 12
3 3

— 1

Lebmann
Soziald.

20
3
2
1
5
4

9
34

23
10

4 —
8 —

1 1
5 —
1 —
1 —
1 —
4 —

Verantwortlicher Redakteur: Moritz S chä s e r , Wiesbaden.
Druck der Verlagsanstalt Emil B o in in e r t, Wiesbaden.



18. JM 1908. d!r. 139. >' fSielbttbener Tencral -Anzekzer. 18. 3*frt«*g,-

Schluß der Sailou 8 Juli!
Circus ED. WULFF , Nicoiasstr.

WV ? Heute Abend 8 Uhr. "MiktElite Abend.
Rendezvous der vornehmen Welt!

Perjinltche Mitwirkung de? Herrn Direktor Ed . Wulff.
Debüt sämiutlicher neuen Kunstkräste.

Zum 3. Male: 4012
— MarzsÜa , «mna

da? glänzendste aller Manegen-Schaustücke.

liefen-JUnlTer-Mnulpiele
D«l: Sprung einer Reiters samint Pferd in Feuer und Flammen

eu? enormer Höbe in den schäumenden See der Manege.
4V0 Mitwirkende ! Fürstliche Ausstattung!
Dillet -Borverkanf : In dcn Cigarrevgeschäslen von Lensch,

Wilhelmstraße 50, und G. Meyer,  Langgasse 26,
Di« Tircuskasse ist von 11—1 und von 6 Uhr ab geöffnet; an

Sonntagen von 11 Uhr ab unumerbochen.

Heller»I-Allzeiget
für9ifirn6?rg Fiich

EmchMtuLm uni)sirTkiltschllUt
Unparteiisches Organ für Jedermann.

0 - .- %

Gratis-Wvchenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Monatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 12 —82 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

KoAüdlUMklilent ML  1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 42,000
Exemplare.

Wirksamstesu. größtes Insertions-Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
20 Jlfj. 50 1%

im Juserateutheil im Reklametheil
Beilagen

für die Gesammt-Auflage 139 .— Mk

Verlangen Sie Probe Nummern.

569

Die verbreitetste Tageszeitung
in dcr Refidenzgadt Karlsruhe und im ganzen Großherzvgthum Baden

ist die

s Badische Presse,
General- Anzeiger der Residenzstadt und des Grotz-

herzogtyums Baden,
wit ihrer notariell bcglaubigien Auflage 27,052 (§xpl

Ä , » » ,ooo Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasche

Derichterstattnng, größtes Depeschen- und Fernsprech Material
li«v vielen Beilagen.
Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12 3., Seiten

stark.
^ Wandkalender mit den Wappen sämmtl
qiyUv LNvO . Amtsstädte Badens in Farbendruck.

Abonncmentspreisohne Zustellgebühren für 5 Monate
nur Mk . 1.8 « .

Probeuummern gratis und franco.
•ßa * wieGeschäftsemvfkblungkN.OffcnenSlellen.Srelltn-
|i [ ! gesucken. Anwesen Kam und .Verkaufs Gesuchen,
Geld- und Hypotheken Verkehr, llpOeU C^ I ^f ölö#
Bekanntmschg. bat immer derjen. " V V , J
der seinen Inseraten meüeste Verbreitung in allen Schichten des Pub¬
likums qiebt. Im Großherzogthum Baden erreicht man dies unstreitig

"'.!"L ">»>chi»eBad .Presse, L"«W.'L
und des ganzen Grotzherzogthums.

Jnsertionspreis für die 6gespaltene Petitzeile oder deren Raum
nur 20 Pfg . (Reclamen 60 Pfg ), bei Wiederholungen an-

gemessener Rabatt.
Größtes Insertionsorgan Kadens
Preisberechnung nach eingksandtem Text, bei größeren Auf¬
trägen auch Probesatz stehen>ederzeit gerne umsonst und franco

zu Diensten._ _ 570

von

Das Architeetur*u. Baubureau
Wilhelm Gerhardt ,Architect

Kirehgasse 54 , n.
übernimmt die Anfertigung praktischer, der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art, Ausarbeiten Ton geechmack
vollen vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung, WerkpWne, Details, sowie alle ins Fach

eiuücUlagoudou Arbeiten. 644

Stern -Kannner.
Erfrischnngslokal a la Aschinger Berlin

am Schlostplatz , gegenüber dem Rathskeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner ILeifibier. selbstgekeltcrtc Weine u. Apfel¬
weine. div. Liköre. Limonaden u alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegten Brödchen pr Stück

10 Pfg. — Feinste Delikatesse ». 3826
Inh, : Jean JLipp <*rt*

Telefon 450

Warum den» in die Ferne schweifen,
Steh ', das Gute ist so nah ' !

HZär  Sturmvogel
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange nufere Preisliste . —

Deutsche ^ fiirrn Yinflo* (Stbv.
Fahrradwerke fjHllMIlllulJ 5 Grüttuer,

BcrliU 'Halcnsee 9 ?.

Nähmaschinen ! Nähmaschinen!

O

#
S#O
##*
000
0

Arnold ’s
Handels-Schule.

41 *Karl -Str . 41 ',
lehrt unter weitgehendster Garantie:

einfache, bopuet ital-, doppelt amerik.
RaUIjnhUIlllZ , foivie nach eigenem combinirlem System.

Kfm. Kor-tlpöttkl!;.
Debiloren und Lieditoren,

Cirkulare, Offenen, Infor¬
mationen, Briefwechsel mit

Banken u. s. w., Deutsch,
Französisch, Englisch und Jialicnisch.

IJaditta « besonders Zinsrechnen, nach progressiver,
Itslll Ktlllsnku, retrograder und stafselartiger Conto-

Correnl-Methode. Diskonto- und Dcrminrcchnen.
'Lchiivfchr-U,- ', Deutscheu. lateinische Schnell-
AlybttlllllklvkN , schrift . Kopf», Rund- u. Zierschriften.

Wechsel, kfm. Verträge, Mahn-iS. M: und Klagisachen.

Aut Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten
Alters.

D4T * Unterrichtsstundenz» jeder Zeit. TBS®
Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhaber und Leiter!

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauches, gerichtl. Liquidator, Bücher-Re-
visor und Neuorganisator praktisch in den schwe»
rigfteu Fällen thätig gewes n._ 8802

Akademische Zuschneide-Zchnle
von Frl. »A. Mtetn , Bahnholstraße6, Hrh, 3,

im A.«iri » » 'schcn Pause.
Erste, älteste n. preiSm. Fachschulea n Plaste l. d. » mmtl.

Damen und Kmdergard., Berliner, Wiener, Enal. u. Parner Schmt
Leicht faß! Methode. Vorzug!, prakt. Unterr. Grüudl. Ausbildung s.
Schneiderinnen». Directr. Schul.-Aufn. täql. Cost.̂ w. zugejchm und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 7o_pt-
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Sloss u. Lack zu den btli. Preisen. i0 >7

» Zuschneide - Akademie
von Ktiargsrottis 8ccli «r , Mancrgasse 15 , 1.

(Ausgebildet aus der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkt, kachgem. akad. Unterricht im Mustcrzelchuen. Zu-

schneiden«. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Karderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für fäinnnl. Damen- und Kinder«
garderoben. — Prospekte gratis und sranko! 7427

W -In!Mtfm Zarnell-Slilntlderkiu. putz.
Unterrichti»i Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Cvstüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 6658

Putz - KursuS
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von V—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2  St

Uoisdorfer

Mineralquelle
(friii|lrs ttalitrlidirs laftlniaftt)

ärztlich empfohlen.
Haupt -Ni derlage bei:

II . Ebel Nachfolger,
Bnlowstrahe ll.

Bestellungen werbe» aiigcnommen bei Carl Herrchen
(Laden) MaurtriuSfltaße8. 3080

LebenWiiilz.
Redegewandte fleißige Per¬

ionen von tadelloser Ver¬
gangenheit, welche Neigung
haben, als Reisebeamte in
efter, gut bezahlter Position

d. Haftpflichtversicherungs-
branche thätig zu sein, wer¬
den kostenfrei fachmännisch
ausgebildet. Während der
Ausbildungszeit wird bereits
ein sicherer Verdienst gewährt.

Offerten sub A K. 366
6. L Daube& Co., Frank¬
furt a. M. 541/85

A.  IS . 24.
Brief liegt u. angegeb. Chiffre.
Verspätet erhalten. 4021
J . 0 . 100 i.

mmmmsmm
Kleineres , neueS Haus.
gut reut., aus erster Hand zu
kaufen gesucht. Offerten mit allen
aussührl, Angaben unter 3. J.
4017 an die Exped. d Bl. 4017

>st-uxeniburgvlatz3, 8 i.
schöne Wohn., 4 , mi., ;iJt,

ei»L'
zugsbaiber aus 1. Oku, eve»,H
früher zu vm. (Preis 800 ÜJf.Vdr,,,'
llLm junges Mädchen

zu einem Kinde u, kl. hijn-s
Arbeit gesucht.

Walramstr. 32, 2 r 4
LL»>n nußbanni pol. AusziA:
^ mit 3 BretleremlagenÄ
wegen Raummangel gaaz HUjg"verkaufen.

Hneiienaustraße 14, z,
^Verkäuferin u. Lcarmäbch,^ ?
^  Dtarktstr. 6, Kurz. u. Bels,
waaren. 4g,,
/Tkroßes Schulmädchen wirdffsts

einige Nachmittage u.
tags zu 2jähr. Kind auszusabrei,
ges Bismarckring26, 3 r. 403g
^ »»eubau Zagerstr-, a. d. Wäiöß?

find Wohn, von 2 Zim. u'
Küchem. Zubeh. per 1. Aug.' od'
später zu verm. Zu erfr. im Nem
bau bei Friedrich Stephan. 4001
W dlerstr. 49. großer EchlieM
^ kleiner Kofier u. Real billtz
zu verkaufen. 401z

I L̂ elenenstr. i , 3, kann jg. RaiiH
Zim. erh. bei Käser. 4015

Cin Malerlehrling
ges. Jabnür . 8._ 4002
<5s4fäsche z. Bügeln wird anqen-

Weberqasse 54, 3 r. 4003

Wkhr. Ocntrnlffurr«
u. Lesr auxflinlen, Schcibenbüchsen,
1 Pürschbüchse, einige Waffen-
Dekorationen sehr billig, zu verk.
4007 (Koidgasse 12.

Gesucht
voti einer älteren Tame ein
großes,, leeres Zimmer 111. Pension
per 1. Oktober. Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter L.  Z . 12
an die Expkd. d. Bl. 40 )5

1 Damen Fahrrad,
noch sehr gut, für 2o Mark zu
verkaufen 4008

Gold taffe 12.
I  gut eit). Zeichentisch zu kaufengesucht C. B. Schwalbacher-
stra'-e Nr. 43, 2 8990

Fdrankenstr. - 1, Hrh. 1 r , findet
^ anst. M. b. K. u. Log 3987
Ain neues Rugebett f. 40 M. z.

vk. Jahnstr, 5, Pl . 3984
«Qin mödl. Zimmer zu verm.
w? - Schwalbachcrstr. 63, 1 St.
bei Hartwig, _ _ 3983
^ ^ eidelstr. 15, schöne 4- 11. 3-

Z.-W, nt. Balk., Bad u. reich!.
Zub.  sof. z. v. Näh das. Pt . 3989
sj» >eugasse 12, Sib . 2, eins. mödl.
■w* Zlinmer an einen Herrn zu
ver mielhen._ 4001
ÄsL̂ elche edeldenkende Dame oder

Herr leiht c. Geschäftsmann
300 M. m 6 pCt Zinsen bis zum
1. Jan . 1904. Off. u. W. J . 99
an die Exp. d Bl 4000

kglltzSLÄM
Hirt
Ftfi

Fi-äiaftsi.
Billige
Pr.eise.

Tunika^
FaEtea-,Glatte
Böoke,

Man bestelle das neueste relchhaltlgl
Modenalbum uud Sehrittmusterinu*
für .',(1 bi . — Prospekte über Mode-
seit »« gen ,Zusohueldewerkeeto .grsti»

lat-ScinittiBaattfaiit..Presta -M

erglebt bei leiohter Hat dbsbuBft
durchaus zuTsrlüaeig, die

tisrühmte Bieierelder Fl. ttwäaohe.
Oberhemden,krage» and «ansoltette«

werden prachtroll,Kilo. 4-, Uli».
paokete. -25Pf  sopfj.
Ly, KUo-Packihig biiilger.
Zu haben in den moisteo

Drogen -, Colonialwaren
und SeifesgeschäfteDie

Die
Budidruckerei von Cmil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener Generahflnzeiger'jf_

hält sich zur prompten üieferung
aller porkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel 0000
O O O O V und Gewerbe

in

geidimackpoller Ausführung
bei billigster  Beredmung bestens ernpfohlea*

Färberei-
ifonsbWascherel

Chemische
Reinigung

^i M̂eĉAii'bches jcppich Klopfwerk
■ Wiesbaden

ssr -31  hanggasseäl

Kohlen
f  kann in bester Waare zu den btfli- sten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch... ^ge».
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu uvei ^

W. Thurmann jr . , b
Wiesbaden. Wellriqstratze 1» . Teeplho» 04
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Bekanntmachung.
Sille in Reparatur gegebenen Skaten sind von den Eiaenthümern

bis spätestens 25 . Juni cr . abzuholen.
>1. 0 . Kemmer Erb ., Kirchgasse 32.

R . E . Mucnich 401V

NB. Alle im Laufe dieses Monats gebrachten Reparaturen können
auch später bei dem bisherigen Gehilfen, Herrn P . Bcchler » Hell-
mundstraße 40, abqeholt werden. _ D O

Bekanntmachung,
Donnerstag , den 18 . Jnui er., Mittags

12  Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleich¬
straßeg, d̂ahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Klavier, 4 compl. Betten, 2 Spiegelschranke, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Nachtschränkchen.

Oetting , tztkichknlsikhkr.
4020 _ Wörthstraße 11._

Bekanntmachung
Donnerstag , den >8 . Juni er., Nachmittags

4 Uhr , werden im Pfandlokal Kirchgasse 23, Hierselbst:
1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, 1 großes Oelgemätdc
(Madonna ) in Goldbarock , I 4rädr. Wagen,
1 Schneppkarrenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. Juni 1903. 4019

W  of lenfaaupt,
_ __ _ Gerichtsvollzieher.

Rosenliebhaber und
Blumenfreunde

machen wir ergebenst darauf aufmerksam, daß vom 22 —29 Juni ein
Sotiimtnt abgefdintttenrt Polen

m der Halle unserer Gärtnerei zur Ausstellung gelangt; gleichzeitig
laden wir auch zur Besichtigung unserer Gartenanlagen, Baumschulen
Gewächshausanlagen rc. ein. 4006

A * Wefoejr 4k €>o .,
Parkstraße 45.

NB. Sonntag Nachmittag von 2 Ubr an geschloffen.

Lotteriespieiei *,
die sicher in der Lotterie gewinnen wollen, weiden hierdurch
freundl . zum Beitritt eingeladen.
Antheil an 42 versch . Nummern , Beitrag Mk. 5 — pro Ziehung
Antheil an 60 versch . Nummern , Beitrag Mk. ll ._ pr0  Ziehung

Grösste Gewinnchancen . Kleinstes Kistko.
" • vertheilen wir nahezu M. 32 .000 .- an unsere Mitspieler.

Die Vereinigung von Spielern
der König !. Preuss . Lotterie,

4011_ Wiesbaden , Jahnstr . 3, Part,_

Fischzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

frische Fische,
speeiell Forellen und Karpfen

z« jeder Tageszeit . 531

Kurhaus zn Wiesbaden.
Donnerstag, den 18. Juni 1903.

Rheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 880 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle „Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz ), Extra -Oampf-
b°ot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf- .
Schiffahrt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
ln  der Krone ) , Besichtigung des Rheinsteins , gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf-
•°lgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niedterwald . Be-
??ch der Aussichtspunkte und des Mational -Denkmals.
^ährend der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch-
Mg des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
Za Biebrich.

Hheinfahrtkarten sind bis spätestens Mittwoch,
l8n  17. Juni, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt. Kur-Verwatlnng.

^jug ans öcm Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 17. Juni 1903.

Geboren:  Am 13. Juni dem Taglöhuer August
e. T., Sophie Wilhelmine, — Am 12. Juni dem

dasarbeiter Philipp Groos e. S ., Ernst. — Am 15. Juni
El» Gymnasial-Oberlehrer Dr. phil. Jakob Koche. T. —

10. Juni dem Bildhauergehülfen Heinrich Russart e.
Paula Katharina Barbara. — Am 13. Juni dem Alt«

wnoler Oswald Luckenbacke. T., Elisabeth. — Am
(>' . 3iuni dem Rentner Carl Wentzel e. T., Karoltue

Jenny.
» Aufgeboten:  Der Tapezierer und Dekorateur

ugust Müller hier mit Lina Kneipp hier. — Der Kauf-
|r n Robert Wüst zu Coblenz mit Pauline Weber hier. —

1 Kutscher Emil Köhler hier mit Rosette Witzky hier. —

Der Bäckergchülfe Wilhelm Klöppel hier mit Emma Fausel
hier — Der Dekorationsmalergehülse Heinrich Carsten hier
mit Mathilde Trost zu Riencck. — Der Maschinist Gustav
Müller zu Sonuenberg mit Lina Kopp hier. Der Haus¬
diener Carl Mitteldorf hier, mit Therese Krech hier.

Gestorben:  Am 16. Juni Karl, S . des Taglöhners
Karl Wintermeher, 10 M. — Am 13. Juni Königl.
Major z. D. Titus Hammerschmidt, 50 I . — Am 16. Jum
Herrnschneidermeister Heinrich Roth, 49 I . — Am 16.
Juni Ofensetzer Josef Becker, 73 I.

K- I. Standesamt.

lelLgnapkisoksr' Loupsbenieki
der Frankfurt * !* und Keriln «: Karte,

mitgetheilt von der

Wiesbadens !" Bank,
8. Bielefeld & Söhne VVebergasse S.

Frankfurter Berliner
Aufangs -Course

vom 17. Juni 1903
Oester. Credit-Actien . 208.10 207.90
Disconto-Commandit-Anth . . . ( 186 30 185.20
Berliner Handelsgesellschaft . . . -
Dresdner Bank . . 147.— - .-
Deutsche Bank. 209 40 - ._
Darmstädter Bank. - .- 135.90
Oesterr . Staatsbahn. 145.— - .-
Lombarden . . 18.05 18.20
llarpener . . 181.40 180.70
Hibernia . . . . . . 176_
Gelsenkirchener. 177.— 177.50
Bochumer . . 175.50 175.20
Laurahütte . . . . . . . 4■. . 219.— 217.50

Tendenz : still.

vom 15 Juni . B.
Pr .Pfdbr .-Bk. Hyp . Pfd. 4% unk . 1912 I 103.30

» „ W/o * 1912 8 100.80
. , 3V3°/o „ 1912 97.80
„ Komm-Obl. 3Va°/o v 1912 jj 100.80

G.
103.24
100.75
97.70

100 75

KniMe A SiMstzick.
Douuerstag . de » 18 . Juni 1903.

155. Borstellug
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in *3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kavcllmeister Prof. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Daland, ein norwegischer Seefahrer . Herr Oberstoetter.
Senta, seine Tochter . . . Frau Leffler-Burckard.
Erik, ein Jäger . Herr Krautz.
Mary, Senta's Amme . . . Frl . Schwach.
Der Steuermann Daland'S . . Herr Henke.
Der Holländer . . . . . Herr Müller.

Matrosen des Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden Holländers Mädchen
(Ort der Handlung: Die norwegische Küste.)

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thürcn geiniloiien und erst
nach Schlug derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akten finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9' /, Uhr.

Freitag, den 20 . Juni 1903.
156. Vorstellung.

Zar und Zimmermanu.
Komische Oper in 8 Aufzügen von Albert Lortzing

(Wiesbadener Re»cj»>il1 tung. i
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Institut ieergafz, 1
Handels * nnd Schreibtehranstalt,

Dotzheimersti asse 21 p.
Am 15., 16. und

17. Juli:
»euer

älhttidlllirsk.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach sehr leicht faß sicher

Methode unter Garantie des Erfolges in:
allen Arten Buchführung incl. Bücher-Abschlutz,

Kaufm. Rechnen und Kontokorrentleyre,
Prakt. Wechselkuude und Wechselrecht.

Schönschreiben,
Kaufm. Korrespondenz, deutschu. fremdsprachlich,

Stenographie (Gabelsderger),
Maschinenschreiben, Kontorpraxis rc.

Einzel-, Kurs- und auf Wunsch Privat-Untcrricht.

Per Unterricht a« Hauten erfolgt in
I£3T separaten Räumen unter persönlicher

Leitung von Krau IS. EHeergauz , lang¬
jährige Buchhalterin.
Beste hiesige Referenzen.

Aufnahme und Eintritt kann jeder Zeit erfolgen.
Unterrichts:,unden zwischen Morgens 8 und Abends 10 Uhr.

- — Zeugnis und Stellenvermittlung . -
3399 Die Direktion: R . Reerganz.

Heute, Donnerstag , von Vormittags 7  Uhr ab,
wird das de, der Untersuchung ininderwcrrbig befundene Fleisch
eines Ochsen zu 45 Pfg .. eines Bullen zu 35 Pf , u . eines

Schweines zu 30 Pf.
da? Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Flcischdändler, Metzger, Wurst»
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werben. 4013

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Sachsen in 9er frcsie
erfahren alles aus der Heimat
Wissenswerte , wenn sie auf di«

geleienste Tageszeitung der
sächsischen Residenz , die
„bleuesten Nachrichten", Dres¬
den, BoftbestLll-Nr . 22W»VN>,
abonnieren . Dieses moderne
Blatt , welches sich innerhalb
kurzer Zeit zur verbreitetsten
Zeitung Mittel - Deutschlands
enworgeschrvungen bat , er¬
scheint wöchentlich siebenmal,
13—80 Seiten stark, aktuell
illustriert und kostet monatlich
nur 67 Pf . , mit Witzblatt
80 Pf . Neben seinem Lokal¬
blatt « lese jeder Sachse die

„feite
]tasten Nachrichten“.
Durch sie erhält er aus
erfter Quelle Kenntnis von
den Vorgängen in der säch¬
sischen Hauptstadt und der
Heimat . — Für die An¬
knüpfung geschäftlicherVerbin¬
dungen , Stellen -, WobnungS-
Jnserare rc. ist der Inseraten¬
teil der „N . N ." das beste
Mittel - Die enorme Berbrei-
wng , durchschnittlich entfallen
guf jedes
»Abonnenten , sichert Anzeigen
aller Art einen durchschlagen¬
den Erfolg . Zahlreiche schrift¬
liche Anerkennungen beweisen
dies . Breis pro Zeile 25 Pf.
Be - Wiederboiungen Rabatt.
Probe -Nummer und Preis¬

berechnung kostenlos durch
unsere vauvt -Eppedifton,
Mllnitzer Strahe 49.

jjrSsste^nfiagemSachsen!

St . Goars hauten : Dahlem (Centr.) gewählt.
Einbeck:  Jorns (natl .) mit Hoffmann (Soz .) in

Stichwahl.
Ost - undWest - Sternberg:  von Waldow (kons.)

mit Fröhlich (Awtis.) in Stichwahl.
Kr oeben:  von Mycielski (Pole ) gewählt.
Germers heim:  Spindler (Centr .) mit Lichtender»
(natl .) in Süchwahl.
Lohr:  Stamm (Centr.) gewählt.
Liebenwerda:  Preuschink (kons.) mit Rande

(Soz.) in Stichwahl.
Harburg:  Depken (natl .) mit Baerer (Soz .) in

Stichwahl.
R a g n i t : Graf Kanitz gewählt.

L Daun:  Dasbach (Centr) gewählt.
Rügen - Stralsund:  von Riepenhausen-Crangen

(kons.) gewählt.
UeberschwemwungskatastroPhe.

* London, 17. Juni Der Morning Leader berichtet ans
Newyork, daß im Staate Oregon drei kleine Städte durch
lleberschwemmungen total zerstört wurden. 800 Menschen kamen
um.

* Mien , 17. Juni . Der Erzbischof Dr , Kohn  wird auf
die Erzdiözese Olmütz in der nächsten Zeit verzichten und zum
Kardinal ernannt werden und eine hohe Stellung in der rö¬
mischen Kurie übernehmen.

Donnerstag, den >8. Juni 1903
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.

>. Choral: „Aus meines Herzens Grunde.“
2, Ouvertüre zu „Die Sirene“ . . . . Auber.

Vieuxtemps.3, Reverie
I. Jungherren -Tänze , Walzer
ä. Türkischer Marsch
8. Humoreske aus „Orpheus“ .
7. Husarenritt . » ,

Gungl.
Mozart.
Offen bach.
Spindler.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Korore bester«
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir nef.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Matrosen“ . . . . Flotow.

Quadrille aus „Die Gondoliere*. . . . Sullivan.
3. Im Wald und auf der Haide, Fantasiestück . Zikoff.
4. Introduction und Chor aus „Der Templer und

die Jüdin “ . . . . . . . Marsckner.

° b) Polnisch j aus -Aller Herren Liinder“ . Moszkowski
6. Aquarellen, Walzer . Jos . Strauss.
7. Fantasie aus „Faust * . Gounod.
8. Deutscher Staedte -Marsch . . . , . Platzbecker.

Abends 8 Uhr:
1. Marche russe . Ganne.
2. Ouvertüre zur Cantate ,Die vier Menschen alter 1 Frz . Lachner
8. Liebesfrühling, Walzer . Vollstedt.
)• Zigeunertanz, Balletmusik aus „Dame Kobold “ Kaff.
3. Jubel-Ouverture . Weber,
8- „Ave Maria“ . . Benoit.

| ! Violine-Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
'• VI. ungarische Rhapsodie . Liszt.
8. a) Andalouse, b) Aubade, c) Aragonaise,

d) Aufzug des Cid aus „Der Cid“ , . Massenet.
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JASMATZI - CIGARETTEN 1
mit wertvollen Coupons

in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich

ry  WirversenderTkostenlos und portofrei an jedermann
f  unseren illustrierten Katalog, der 160 verschiedene Gegenstände\

enthält , die wir gegen Coupons gratis und franco ejntauscheu j

GEORGR. JRSMRTZI RKT. GES. 4
/ V. Spezial -Abteilung Dresden-R , Prager Strasse ^ S

Die „Volks >Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgen- und Abends. Graüs-
Beigabe: Gutenberg S JllustrirteS SonntagSblatt , redigirt von Rudolf EI ch o.

Reicher Inhalt , schnell- und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirthschaftlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfragen . —
Ausführlicher Handelsthcil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst,
Wisjenschast  und Technik . — Romane und Novelle « aus der Feder der beliebtestenAutoren.

Nassovia-Gesundheit-binden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet ä 1 Dutzend Hk . 1 .—,

„ a «/. . . « « Pf-
Befestigungsgürtelin allen Pf eislagen . 3870

Kircbgasse 6 . Ct * P . Tailfoer , Telephon *17.
Artikel zur Krankenpflege.

AbonnementSpreiö 4 Mt . SO Pfg . pro Quartal . — Probenummern unentgeltlich.

Der Abdruck eine- großen Roman- von Marion Crawford „Im Schatten des
Altars" wird im Juli begonnen, der in Bezug aus reiche Erfindung, spannend entwickelte Handlung,
fesselnde Charakteristik der Personen und brillanten Stil zu den hervorragendsten Werken der modernen
englischen Literatur gehört. . . _

„Gutendrrg 'S JllustrirteS Sonntagsblatt ' bringt wahrend der Sommermonate
einen neuen, modernes Familienleben schildernden Roman der Gräfin von Schwerin,  dessen
Heldin Regine sich von der Bevormundung eines adeirstolzen, vorurtheilsvollen Bruders emanzipiri
und ihr Lebena»S eigener Kraft gestaltet. Novellen von Ortmann, Löffel, Wille u. a. m. schließen
sich an, sowie belehrende AU'sätze. MiScellen. Schach, Skat , Wbist-Aufgab-n, Räthfei und Vcxir
bilder. BemerkcnSwerth ist der reiche Bilderschmuckdies-S SonntagSblatteS.

Neu hinzntretcnde « Abonnenten liefern wir
Abonnements -Quittung — die Zeitung biS Ende
täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

gegen Einsendung der
Juni schon von jetzt ab

u
Expedition der „Volks -Zeitung

Berlin W . 35, Lützowstraste 105 . Fernsprecher: VI,

D. R. Dr . Rannt « G. SDtPk
Reflex - Creme

in schwarz und in allen Farben.
Frei von Terpentinöl ; frei von Säu e ; frei von Harzöl
sowie frei von sämmtlichen dem Leber schädlichen Substanzen'

Anerkannt bestes und unübertroffenes Putz- und Conser-
virungsmittel für alle Schuhe und Lederwaaren.

Hervorragende Anerkennungsschreiben!
Gsneral-Vertreter für Frankfurt und Umgegend:
Gustav Henschel , Frankfurt a . Hl. ,

Neue Zeile 64-66. « i
In Wiesbaden zu haben in der Central -Drogerie W Schi d, Drogerie A . Berling,

gr. Burgstr. 12. Louis Schild , Drog . . Lauggaffe 3 . Gustav Jourdan , Schuhlager
Max S . Wreschncr, Schuhlager, Michelsberg 9a, Fett 8(  Co , Schuhwaarenhaus
Union; > Frankfurter Schuh Bazar , Kirchgasse 37. Otto Lilie, Drogerie, Moritzstr. 12

28. 571

üestauraui Wies , Rtieinstrasse 51.
Besitzer Wilhelm Back.

Feinstes Berliner Ta f e I - W fei s s b i e r , Culmbacher PetlbrSu  nd
- Bermaniabrän , hell und dunkel

Reine Weine . Ia Apfelwein . Liqnenre.
Kalte u jd warme Speisen zu Jeder Tageszeit.

Telephon Bio. 3027. 3260

llsitWklW.
Wegen Auflösllng eines Haus

Haltes versteigere ich zufolge
Auftrags

Heute Donnerstag,
den 18. er ., und nöthigenfalls de» folgenden Tag,
jedesmal Vormittags 9 1/, und Nachmittags H1/»
Uhr anfangend , die gefammte

elegante Wohnungseinrichtung
im

Concordia -Saale , 1 Stiftstraße l,
freiwillig meistbietend gegen baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Eine eleg. nuffb Saloneinrichtung , best, aus

einer Satongarnitur in rothem Seidenbrocat, Salon¬
schrank, Trumeauspiegel, 8-eckiger Salontisch, Schreib'
tisch, Salonsäulen mit Candelaber.

Ein eleg. nuffb. kreuzs. Pianino , Anschaffungs
preis Mk. 950.—.

Ein Eichen - Speisezimmer , best, ans : Büffet,
2 Anrichtetische, 1 4-züg. Ausziehtisch, 9 Speisestiihle,
1 Paneeldivan m. Spiegel, 2 Paneelbretter , 1 Schreib¬
nähtisch, 1 Regulator.

Ei » nuflb Schlafsopha : 2 hochh. Betten mit Roß¬
haarmatratze, Deckbetten und Kissen, 1 Waschtoilette,
2 Nachttische, 1 Spiegelschrank, Ottomane mit Decke,
ferner 1 u. 2th. Kleiderschränke, 1 Kinderschrank,
Betten, Schaukelstphl, 13- u. 14-fl. Lüster,̂ Teppiche, |
Plüschportisren, Gardinen, Bilder, Köcheneins
richtnng, 1 2th. Eisschrank, 1 Gaskocher, Glas-,
Porzellan, 1 compl. Eßservice, Hans- und Küchen-
geräthe Nippes, Badewannen, Wäschemangel, Flur¬
toilette, Gesindemöbel u. dergl. m.

Die Gegenstände waren nur kurze Zeit in Gebrauch»
sind noch sehr gut erhalten und entstammen einer der ersten
Möbelfabriken. Eine Besichtigung ist nur am BersteigerungS-
tage möglich.

Ludwig ; Marx.
in Firma Ferd . Marx Nacktf,

KirchgaffeR Auktionator n. Taxator _

Das
vollständige Mobiliar

aus

zwei Nachlässen
verkaufe ich zu jedem annehmbaren Gebote

Mehrere vollst. hochh. Nuhb.-Betten, eins. Betten, 4 Gar¬
nituren mit Sessel u. Sopha , Kleider- u. Weißzeugschränke,
versch. bequeme Krankenseffel, mehrere Sophas , Nipptische,
runde, ovale u. viereckige Tische, Waschkommodem. Marmor¬
platte, dito Nachttische, eins. Nachttische u. Waschtische,
Kommoden, Consolchen/ Sekretäre, Schreibtische, 1 sehr fein
geschnitzter Silberschrank, Christoflle-Bestecke, Kaffee- und
Eß-Service, alle möglichen Glas und Porzellane, Oelgemälde
und schöne Bilder, nußbaum und goldene -Pfeiler - und
Trummeauxspiegel, mehrere andere Spiegel, mehrere Brand¬
kisten, großer Borrathsichrank u. Eisschränke, Tischdecken,
Divandccken, Fenster-Vorhänge, Gallerten, große und kleine
Teppiche, Lampen, Petroleum -Lüster, vieles andere, ferner
eine ganze Anzahl Küchengeschirr u. Porzellan, Gläser,
Nippsachen und diverse Kleinigkeiten, 4:009

Alles billiger, als auf Versteigerungen!

Frankfurter

>)
\

)
>

3976
Bureau

Versteigerung.
Samstag , den 20 . Juni 1003 , Vormittags

10 Uhr , werden bei unterfertigter Stelle, Herrngarten-
straste 7 dahier, aus dem Distrikte„Rechts dem Schier¬
steinerweg" hiesiger Gemarkung belegenen Domäcken-Grund-
stück, Lagerbuchs No. 5540 a folgende Bauplatzflächen
öffentlich versteigert.

Lagerbuchs No. 5540 at ) im Flächengehalte 3 ar 79 qm;
„ // 5540 ae „ ,, „ 14 ,,

Wiesbaden, den 15. Juni 1903.
3070 Königliches Domänen Rentamt

Frankfurter Börsen- und Kan-e!s)e'»1img.
Unabhängiges Organ für Jedermann.

Monatlicher Abonnementspreis:
40 Mennig

mit „Frankfurter Humoristische Blätter"
50 Vt-nnig
b-i allen Paffanstalten

Auswärtige 300 Agenturen!
Große Verbreitung 568

in der Stadt Frankfurt a. M. und in den bedeutenden Jndustriearten
Offenbach, Hanau, Höchst, Griesheim, Fechenheim rc , in den besuchten
Taunu «- und Speffarlbädern, sowie in der weiten, dichtbevölkerten Um¬
gebung (Regierungsbezirke Wiesbadenu. Caffel, Großherzogthum Hessen,

Rheingau, bayrischer Kreis Unterfranken rc.)

Vorzügliches Jnsertionsorgarl!
Anzeigenpreise:

25 Pfg.
dir 8 -grsp. Jnseratenzeile.

50 Pfg.
die 4-gesp. Rrklamezeilr.

Höchste Rabattsätze dei Wiederholungen!
Probe -Nummern und Jnjeraten -Offerte gratis und franko.

“

^ iinfnifunn zum liliontmnmt
auf dar

Cajfeler
Tageblatt«.Anzeiger

1 1""  50 . Jahrgang —
Aelteste, umfangreichste und gelesenste der in

Cassel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

lXSo*'S jnximtl täglich
rn

>
>
>
>
0
>
>
Z

h

einer Morgen » und Abend -Ausgabe . Letzter:
bringt in ausführlichenTelegrammen, Coursberichten rc.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus
kührlichster Weise politische, lokalen, provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sargiältig aus.«-
wäliltes Roman Feuilleton in täglichen großen Fori-
sctzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der daistcllenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir fett Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caffel sowie durch die
Post S « Mark vierteljährlich.

finden durch das „Gast
seler Tageblatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt. ,

Die Abonnenten erhalten unentaeltlich mit zeder
SonntagSnummer„ Die Plauderstube " , ein durch seinen
feuilletoniftischen Jnhail allgemein gern gelesenes Unter-
Haltungsblatt; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
JabreS einen ^ kacat-Aallrpkan, sowie ein vollständiges
Hisenvabn-^ ahrpkanbuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesührtenA»«?'
Kalender. 667
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Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet ^

| 1 t a mmm.. .. „ .1 H akwatc  4w/iV . Aii oKi 1ejttTIC?

M»'
Damen und Herren durch Ausbildung

schiedcnen 8ctireibmaschinen -8ysteinen . __
Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung

schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach “ l
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Spraehkenntnis n.

Anmeldungen und Eintritt f. alle Systeme täglich . . uCtio»
limitierte Anzahl von Schreibmaschinen neuester Confc („s.
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . ,..y|

Schr «lbma8chinen - ln stUniversal Uebersetzungs- u.
Röderstfrasse 14 , Ir
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Suche ein
Kleines Mischen

zu miethen in oder außerhalb der
Stadt.

Offerten unter Preisangabe u.
L . 3. 100 an die Expedition d.
felatteg, 1671

Wobn., 3 Zim. u. Zubelför p.
1. Okt. v. fl. Fam. gef Preis

bis 400 M. Off. u. F . Z. 20 an
die Exp. ds. Blattes._ 3810

z
hocheleg. Wohiiung.üi, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reich!. Zub.. Haupt- u. Skebemreppc
per iof. z. Perm. Nah. b Besitzer
4488 W , Hartw .ann . Pr.

6  Zimmer.
delheibstr. 80, 3 Et., Herrschaft!.

"* »• Wohn, von 6 Zim . u. Zub
zum 1. Okt. zu vcrm. Einzusehen
Dienst, u. Freit, von 10—1 u.
3—6 Uhr. Nah Part . 2797
(ZLchöne6-Znvmer-Wohnung m.
v reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzuilg, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe3, Hochp. 3108

icolaostr . 2 » , 3 , Wohnung
von 6 Zim . nebst Zubehör

r 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Part._ 1933

5 Zimmer ._
t̂ ahnstraße 20, sch. ö.Zimmer-
,\ 3 Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part._ 3054
HAL̂alluserstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu vcrm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

' 4 Zimrusr _
LdSeubau , Dotzdeimerstr. 5lj

3, u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sosort zu #»,.
Näh, im Hth. 8027
«jĤ euvau Dotzheinierslr. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm. N. i. H. b. Rossel. 3026
^ «Lmierstraße 25, 4 Zimmer

(leer), auch einzelne Zim. in.
piehreren Betten zu vcrm. 3907
hB̂ cudau PhiiippSberg,r. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze l7
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. ans gleich od. spät, z» vm.
Näh. Nicblstratze 17, 1. Et. 8349

Schier, teurer, >r . 22 , Ncub.,
^ direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. sosort
z. vm. Näh, daselbst. , 4520

^estendstr. 20, Gth., schöne
3- und 4»Zim.-Wobnung

auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Pari, 3337

_ 3 Zirnmsr. _
eÄchöne große Frontspitzwohn.,
'w 3 Zjm., Küche, Gart., Bleiche
p. sof. o. spät. bill. Grenzstr. 2,
3 Min. v. Wartthurmweg. Näl>.
Moritzstr., Tboreing. 3, Bi». 3957
»stz' icub . Sa,ikritriuer,cr . 22 ,

direct am Kaiser Fr Ring,
3-Ziminer-Wohnnngeii, d. Neuzeit
entsprechend ausgestatter, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 452!
_ Ä Zimmer._
^ ».irschgravcn 12, kl. frdl. ’üiattj.--

Wohn, an 1 auch 2 Pers.
zu verm._ 3903
rfßinc Wohnung »i. Werkstälte
V?-' auf den 1. Oktober zu cerm.
'Näh. in der Exped. d. Bl. 3l57
l̂ >irchgasse 19, MansardlvohiiUNg,

2 Zim . u. Kückie zu um. 3735

_ 1 Znnnrer. _
t ^ urchgassc 19, Mails.-Wohn, 1

Zim  u . Küche zu verm. 3736
Eine heizt» Mansarde
zu vermiethen 819

Lndwigstraße 10.
,_| Matterftr. 24, 2, schönes, srdl.

Zimmer zu verm._ 3958Seercs Zim.z.Einst.v.Btübclnbill. zu vcrm. Näh. Schmal»
bacherstr. 3, Vergolderei. 3531

Leeres
Frontspitzenziiiimer,

8 Mark monatl. zu verm.
8269 Tennelbach2, 2.

in. Stallung auf 1. Okt.
verm. Waldstr. 24. 3943

hz»rte ZtMiner.

S

Nein !. Arbeiter
erhalten Logis Adlerstraße 60.
Part._ 3997
t^ tl wiändige junge Leute erhalten

schönes Logis. 3968
Bleichst! 35. Bdb. 2 St . l.
chör. lnübl. Zimmer sehr billig
zu vermiethen. 3720
Eleonorenstr. 10, 2 St . r.

/Ilwön möbl. Zimmer mir zwei
Belten zu verm. G . Harz,

Nerostraße 46, 1. 3869

Ĥ ranienslr. 40, Hth. 2 St . l..
ein sch., srdl. möbl. Zimmer

an einen Herrn oder braven Ar-
beiter zu verm._ 3966
Ĉ unge Leute erkalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
g/jfm möbl. Zimmerm. 2 Bclieu

zu verm. Ecke Römcrberg u.
Röderstraße, 2 St . hoch. 3967
HUHtöderstr. 37, 1. nahe Taunur-
wl straße, möbl. Zim. mit 1 od.
2 Betten ev. auch mit Pension zu
vermiethen. 3969
sLitilnsstellc frei Siömer-
^ ber g 16. _ 3964

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 3904
_ Römerberg Nr. 28, 3,
^Ateerobenllraße 11, Mittctb. P .,
'v schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 3,85
ffßmf . uiödu  Ziinmer (Frontsp.)

nahe am Walde, 10 Minuten
vom Kurhaus entjcrnl. eventl. mit
Frühstück sofort billig zu ver-
miethen. 3268

Tennelbach2, 2.

^Lchönes möbl. Ziininer mit od.
ohne Pens, billig zu vcrm.

3322 Wellritzstraße 33. 2 l.
«D̂ ortstr. 31, Hth. Part ., kl. schön

möbl. Zim. zu venn. 2858
Käbsn.

Hübscher Laden,
2 Schansenster, Bärenstr. 5. per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

schöner Lade » mit 2 Schau-
fenstern und großem Lad n-

zininicr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf ., Metzger,
gaffe5. 2961

Werkstätten etc.
4L, »e Werkstätie mit Wohnung
’v?' im Gartenhaus auf 1. Okt.
zu vcrm. Uorkstr. 7._ 3157

HMchtung ! Bei Einkäufe» in
Colonialwaaren, Flaschen¬

bieren, Gemüse, Blich 2 '/» pCt.
Nußkohlen, gesiebt, Kpf. 23 u. 21
Psg., tut Ctr. u. dir Fuhre billigst.

Fr . Walter.
3998 Hirschgraben 18».

Trauringe,
imassiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.

IG . GOtfWaiti » Goldschmied,
j 7 Faulbrunnenstrasse 7.
i Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 1553

Kochmehl ySSI

Tennis.

3 wei srdl.möbl.Zim.m.Früh¬stück sos zu verm. an 2 sol
lath. Herren Bismarckrg. 9. 3815

Gartcnsch ] änche etc.

in vorzüglich -bewährter Quali¬
tät empfehlen billigst

Baeumchar & Co .,
Ecke der Langgasse und

Schützenhofstr. 3163

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstrafie 19.
Schmerzloses Oürlochstechengratis

MMMlMrtöU
vorzügl. Qualität, um zu räumen,
ü Ctr. M. 2,75 od. ä Kpf. 22 Psg.

Kchivallmcherftr . 43 ,
gegenüberd. Wcllritzstr. 3863

Kornbrod per Laib 37 ,
Weißbrod „ 42 „
Zwetschenkrau' . Pfd. 18  „
Fst. Salatöl, Sch. 40 ,
Prima Salatöl, Sch. 30 „
Holl. Vollhäringe, Stck. 05 „
Taubcnsutter, 10 Psd. 85 „
offerirt Altstadt - Consnm,
8518 31 Metzgergasse 31.

Matratzen-
Drelle,

Barchent , Dauneu-
cöpcr . Fedcrleinen
kauft man gut und

billig im 3257
Wiesbadener

Bettfedern -HauS
Mauergaffe 15.

35 M . LeMdenP .W-
mpfirhit Farbeu -Consum,

3519 Grabeustr. No. 30.

Reparaturen
Mk. 2 — für Daineiisohle

und Absätze,
Mk. 2 .54» für Herreusohlcn

und Absätze,
iucl . kleiner Nebcnreparatnren.

Feinere Gchuhwaaren weiden
ebenfalls mit grötzter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirl.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gebülseu kann aut
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

, Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholcn n. Bringen gratis!

Gleichzeitig cmpsehle mein Ge¬
schäft zum

An - »nd Verkauf
von getragenenu. neuen Herren¬
kleider. sowie Schnhtvaaren
jeder Art.
Firmap. Schneider,

Schuhmacherei,
Höchst alte 31,

Erke Micki. löberg 2047

Zur Probe!
cmpf.gegeiwiach,lahme od.vorh.Kalsa:
Fritz J,) « mmcofa !| t\ Foche, So¬
lingen. Slnhlwarensabrik n. Berlnnd.
Diänia»istai>i-RnsirmeHerMk. 3.—

deigi. Zilder-
lol| lTO. 2.—mit
ßllii. Sireich-

xicmenm. Vasia
M. 1.30. Pinkel
u. Rnv! n 2.50.
Seite 2.25. Ab-
zichsiemM.2.52.
Üompl. Rnsir-
garniiuriniein.

Eiui Mk. 8.—. Aataioa mit über
3220 KegeuilLndk» wie Mesier.Schee-
ren. Senken, Waffen. Leder-, Gokd-
u. Silberwnren, erhält jeder srco.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für.
Wkederoerstänfer beste Bezugsquelle.

« »»»» Kachdruck- erboien. »»»»es»»»»

tzäjlriiiia Kartoffeln, Pros. Märker,
per. Kpf. (8  Psd .) 25 Psg.'

per Ctr. 3 Mk, gelbe Kartoffeln
ptr Kpf. (8  Pfd ) 28 Psg., p. Ctr.
3.25 Mk., liefert frei Haus. 3766
G . Kirchner , Wellritzstraße 27,

Ecke Hellmundstr.

MarquiftndreLle
Bettdkcllc, Roßhaare, alle Polster-
artikel empfiehlt billigst. 2267

A Rödelhtimer,
Mvngevrffc 10'

Möbel - Bette»
Divans.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab: Vollst. gut gearbeitete
Belten, Divans in allen Bezügen-
einzelne Sprungrahinei, und Ma,
tratzen (eigne Anfertigung), sowi<
alle Arten polirte Wohn,, Schlafe
und Eßzimnier- Einrichtungen.
Küchcniiiöbel in großer Auswahl.
Completre Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über
zeugen Sie sich von nicinci, Preisen
und Qualitäten. 3164

Bürgerliches

Ailtl. UkiillMlili,
Helenenstrahe 2,

(?tfc Blcick,straffe

Landwirt!)
mit g. Geschäft, tath., Milte 30er,
wünscht siä, mit einem tüchtigen
Mädchen(Wwe. m. l Kind nicht
rusgeschlosscil) mit etwas baarem
Geld bald z» vcrhrirathen

Offerten unter A.  B . 3807 an
die Erpcd. d. Bl . 3823
^kttiiinpfe werden angestrickt, so-

ivie neugestricktv. Fr . Franz,
Adlerstr. 65, 3. 3986

^Lessere Herren - II. Damen-
wüsche wird zum Waschen

und Aeinbügcl » angenomiuen
Scerobenstraste 24,

3126_ Htb. 1 links.
CffNtc berühmte Pyrenologi»

beutet Kops- u, Handlinien.
Nur für Damen. Helencnstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 4235

Wer Itraudjt Geld??
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel.
Cautionen, Hupotheken, der schreibe
sofort an K. Schünemann,
München Nr . 37 . 538,'85

diaifeHtonocama
Rheinstraffe 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 14. bis

20. Juni 1903:
Serie I:

Dritte Reise an der schönen
Donau von Kilosterneuburg

Vis Grein.
Serie II:

Eine Wandcrnna i»i malerischen
Mittel -Italien.

Täglich geöffnet von LRorgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintrilt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Neisen 45 Psg. Kinder: Eine
Ne se 15 Psg. Beide Neiscn25 Psg.

Abo»nea>ent,

^iVL̂äsche z Waschen u. Bügeln
ivird angenoiiimen. Frau

Kiös , Biebrich, Mainzc'.str.4. 3951

L^ lause mir größerer Aii;atilu»g
rentable Wohn- u Geschäfts¬

häuser, Grundstücke„. Bauland.
Heinrich Löb

3348 Kellerst''. 22. 1.

Ein gutes

mit Nolle zu verkanfeu . Näh
in der Exvcd. d. Bl. 3789

»ringen 9io. ln  in eine
hochträchtige Knh zu

verkaufen._ 3910
llcbcrj, Ardeltspsttd,
belgische Rasse, 6-jährig, ein- und
zweispännig gefabrcn, unk.Garantie
für gesundu zu,fest sof zu verk.
Näh. bei Wilhelm Schneider,
Biebrich a. Rhein, Wicsbadener-
straße 56. 3959

Gut erhaltener
Herrensattel,

sowie rin
Gig und Schlitten

zu verkaufen. 581
Sonncnbcra. WieSbadenerstr. 29

Zweirädigeragen
zu verkaufen. 3995

Ruri. Bechtold & Co.
VS-Xcpflitiiäte Zimmer Aquarienm

Tcleskopschleierschwanzfisch zu
verkaufen 3950

_ Steiiiqasse 20, Bdh.
l 'St » ovaler Ti ich für 12 Rkark

zu verkanfeu
3952 Hochstraße 7.

läqlich frisch zu saben. 3949
Aorkstraße 11. 2 r.I  Raum für einige Wagen Heuund Stroh zum Ausbewahren

wird gesucht. 3955
_Kirchg asse 56, 1 St.

Eiilc VhAitzine
mit Fußbetricb für 15 Mk. zu
verkaufen Fricdrichstraße 14, Mtlb.
1 St . r._ 3999

2 hochfeine

SaLonlüster,
elektrisch, fast ne», -in größerer
Voratbssä)rank m. Fliegengas und
Schubladen, sowie ein gr. Flaschen¬
schrank sosort sehr billig verkäuflich
Rieblstraße4, 1 St r._ 3853

Billard
gilt und billig zu verkauken.

Pfälzer Hof,
8925_ Grabenstraßc 5.
Gin compl . Kinderbett
(Nußbaum). gut erhalten, zu ver¬
kaufen Norksir. 6. 2 r. Anzus.
1- 3 Uhr Nachm._ 3993
FjLiu (leg. Frack mit bester Seide

gefüttert, zweimal getragen,
ein schwarzer Sommer liebergicber
mit Seidenfilttcr zu verk. Adresse
in der Exped. d. Bl._ 3982
rfßttt Acker Futter (Atzelberg) zu

verk. Mainzerstr. 66. 3787

I Droschken -Fnhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraie 1. Seitenb.

Slllllgkl!,
für Bäcker oder Milchbändlcr sehr
geeignet, billig zu verlausen.

Willi. Frickei,
3106_ Wellritzstr. 33.

Kie Grasnlltzung
von 95 Rtb. Land zu verkaufen.
3634 Kaiser Friedrich-Rg. 1b, 3.

ist die ganze Einrichlung ganz od.
im einzeln billigst zu verkauseu.
3828 Römerberg 6, Hth. Pt.

Lin Bett, fast neu, 28 M., Küchen-
T schrank 24 Mk., Schreibtisch
28 M., Waschkommode ui. Marmor
und Nachttisch 46 M. Paneel»
taschensopha 65 M-, Sopha 38 M.,
alles gut erbalten, zu verkaufen
Eleonorenstr. 3, Part. r. 3068

1 ..
(Adler iliid Sturm ) in. F-reilaiis,
sowie ein Tandeni zu verk. od. zu
Verl. Riehlstr. 4. ! St . r. 3852
^ZLopya, Ueberzug neu, 28 Mk.,

Kleiderschrk-, groß, 21 M.,
pol. »euer Schrank 55 M-, Tisch
7—10 M. 3798
_ Elcoiiorenstr. 3, Part r.
^jAckdaus. Skeubau. vorz. Lage,

W00 M. Uebcrsch., f., Bäcker
oder Metzger geeignet, unter günsi.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
I .Müller, Helliiiiiudstr. 42, 2. 38d5

ilnjettjntf r diese Rubri! bi rr.i wir bu
11 Uhr Vormittags

:tn imferfr Exvei irio-i emzulieisrn.

fps jf®"Xwkrtt-Diener.
gedienter Gardist, 180 groß, sucht
Stellung. Antritt September oder
Oktober bei Herrschaft, ive che sich
zeitweise im Auslande aushält.

Offert, erb. n. T . 0 3985 an
die Exvcd. d. Bl. 3988

rilanuliche Dersoue «.
«L >u geübter zuverlässiger

Tünchcrgebülfeauf dauernd
gesucht. Jahnstr . 8. 3382

Lüitlchrrgehülfett
(Speißarbeiter) sofort gesucht.
3908 Plattcrstr. 15, Joseph Tliurn

Tücht . Bouschreiner
(Bankarbciler) gesucht.

Fritz Fust.
3972 Dotzheimerstr. 26.
süchtige GlnseL gesucht.
■***  Fritz Fnff,
3973_ Dotzbciuierstr. 26.

Ein tüchtiger
Former und Giesrer

für Stück gesucht, welcher auch an
der Fassade arbeiten kann. Näh.
in der Exp d. 564

sucht.
3940

l.rs
I . C Keiper.
Kirchgasse 52.

Stadtkundiger

LlchlsthriNN !!
gesucht mit gut. Zeugn. 3747

Nhciiistr. 20, Rcttenmayer.

^ - ür den Verkauf eines staub-
vertilgenden Fusrboden-

Celö (beste Marke) wird ein

Tücht . Weisender
für den Bezirk Wiesbaden als

Alleinvertreter
sofort gesucht . Hohe Pro¬
vision , die sosort ausgezahlt,
wird, gewährt. Gcfl. Offerten u.
0 . W. 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M. 25 0

Schlosserlehrling
ucht 148

Lonis Moos,
Dorkstr. 14.

&etirling suchtE. Stößer, Mecha¬
niker, Michclsberg8._ 3571

Braver

HchiofferielMrig
gesucht. 9528

.I . Hoblwciii, Hel-nenstr. 23.
Ĉ -iir jofon und für 1. Ollober
Vf  suche ich

zwei Lehrlinge
us achtbarer, cvangel. Familie
ür mein Manesaktnr- u. Colonial-
waarcnqeschäst. 513

Nastätten.
Eduard Schüler.

Verein für unentgeltliche,

im Natdbaus . — Tel . 2377
ausschließlicheBcröffentlichunq

städtischer Stellen. *
Abtheilnug für Mänue,

Arbeit finde » :
Holz-Dreher
Friseur
Anstreicher—Lackierer—Tünck»
Sattler f. Geschirr
Maschinen-Schreiner
Fraiser
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Silber- u. Kupferputzer
Fuhrkneä)t
LandwirthjchaftlicheArbeiter

Arbeit suche«
Bnächinder
Herrschafts-Gärtner
Kellner.
Steindrucker
Schlosser
Monteur — Maschinist—Heizer
Wagner
Bureaugehülf:
Blircaudieiier
Herrschaflsdiener
Einkassierer
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badiiicistcr._
Weibliche jlerfanew.

4£ iu( uiiabh. Frau tagsüberm
die Haushaltung ges. Wellritz-

straße8, 2 St . rechts._ ,3975’
Junges Mädchen

zum Auslauscn für Vormiltogs
gesucht 3971
_ Schwalbacherstr, 6.

Lausmädche«
gesudit Kirchgasse No. 49, Schirm-
lade»._ 3965
Ĉ nüg. -Nähiiiädchenund L-dr,

Mädchen gesucht. 3931
_ Langgasse 19, 3.
>>wci B-ädchen können Kleiderm.
\ ) gründl. it. unentgeltl. erlerne».
Michclsberg 32. L8W
sLui reinl. Dienumädchen zum
>2- sofortigen Eintritt gesucht.
3808 Bierstadt, Wilhelmstr. 6.
^tzSäbinädcheii finden dauernde

Beschäftig. Das. Lehrmädch'
gesucht. Wcllritzstr. 33, 2 l. 3393
tc .il, Pille,niiiädchcn zum 1. Juli
^ gesucht. Sonnenberg, Wies-
dadenerstr. 38, Part._ 549

“fcdKn können das Kleiden»,
„„entgeltlich erlernen. 3535

_ A. Debus, Laiiggaffe 23.,

ArvLitsnsrchweis
für ^ raneu

im JkaihhanS Wiesbaden,
unentgeltlich- Ltellen-Bermiltelunz

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

Lbtheilung I. f.Di «» stbatrit
und

Ar »eit»ri « neitz
sticht ständig:
A.  KöÄun.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- u»d
KücheniiiädLen.

B. Waids- Putz- u. Monalsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen u»i
Laufinäochenu. Taglöbnerinncn

Gut empszbiene Mädchen erhalttu
sosort Stellen.

Abtheikung II.
A.  für höhere B rufsartem

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, yaushälterinneu, stz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinneil,
Verkauserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensiooe«
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinncil,
Zimmermädchen, WaschmädchcN,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scroir-
sräulein<

6 . Centralstelle für » ranke«'
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärjN-
Berrine. , s

Dir Adressen der frei gemeldetes
örztl. einpfoblcnen Pflegerinne
find zu jeder Fei- dort zu erfabreî .

Chnßlchks tzemZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim>
Anständige Mädchen erhalten1

1 Mark Kost und Logis. 1°»̂
jederzeit gute St ellen angcwicl̂

S ofort . ßaarmditllE
mir weitere » hohe«

visionsbezügen ist
Herren aller Stände

die gewandt, im prrsSnlrchw
Verkebr routinirt und strebsam

lmckillsNebtllMülM
geboten. Off. u. J.  W,
an Kudolf Bosse . ® g
litt SW . nil



Hink Blatt

«rföefnt täglich. ^ II It & fa Telephon Nr. 14».
^>vuck und Verlac, der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Dämmert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritius strafe 9 »

Rr. 139. Donne stag Sen 18. Juni IS03. 18. Jahrgang

Amtlicher The». 1
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag ', den 18 . Juni l. I.

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Stadtrechnung für baS Rechnungsjahr 1901

zur Feststellung und Entlastung.
2.  Ernennung zweier Vertreter für den diesjährigen Nas-

sauischen Städtetag . Ber . W. -A.
8. Genehmigung eines Kauf- und Tauschvertrages.
4. Uebertragung von Baukrediten aus dem Vorjahre in das

laufende Rechnungsjahr Ber . F .-A.
5. Verkauf einer Feldwegfläche an der Querfeldstraße . Ber .-

F .-A.
6. Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der Dotz-

heimerstraße. Ber . F .-A.
7. Fluchtlinienplan für das v. Knoop'sche Terrain . Ber.

. B.-A.
8. Ausbau des oberen Theiles der Lanzstraße. Ber. B.-A.
9. Tarif der Kanalanschlußkoften für das Rechnungsjahr

1903. Ber . B .-A.
10. Ein Baudispensgesuch wegen Errichtung eines Landhau-

' ses zwischen Aar - und Lahnstraße . Ber . B .-A.
11. Ventilation der Bedürfnißanstalt an der Schulgasse.

t.  Ber . B .-A.
12. Beseitigung der Alleebäume der Elisabethenstraße. Ber.
' B .-A.
13. Mehrere Gesuche betreffend die Bebauungsweise des Ge¬

ländes Ecke Emser- und Weißenburgerstraße . Ber . B .-A.
14. Entwurf zu einem Ortsstatut über die Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe zu Wiesbaden . Ber . O .-A.
15. Neuregelung der Dienst- und Gchaltsverhältnisse des

Hundeaufsehers.
16. Ersatzwahl für ein ausscheidendes Mitglied der Gesund¬

heits-Kommission. Ber . W °A.
17. Anhörung der Stadtverordneten -Bersammlung über die

feste Anstellung des Acciseaufsehers Eckhardt.
Wiesbaden, den 15 . Juni 1903.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete » Versammlung.

"Betmmtmachrmg»
Die Herren StadtvcrorÄueteu werden zu einer

außerordentlichen Sitzung
auf Samstag , den 20 Juni l. I , Nachmittags
1 Uhr » in den Bürgersaal des Rathhanses ergebenst ein-
geladen.

Tagesordnung:
Vorlage der Pläne und des Kostenanschlags betr. den

Kurhaus-Neubau.
Wiesbaden , den 16. Juni 1903.

Der Vorsitzende
j. _ der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung
Freitag , den IN. Jnni d. Js ., Vormittags,

IE bei der Steinmühlc die Gras -Crescenz von circa
*3 Morgen Wiesen (früher Bücher Erben gehörig ) an Ort
»nh Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Bormittags9 Uhr bei der Stein-
»ühle.
, . Wiesbaden, den 15. Juni 1903.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag . den IS . Juni d. IS ., Vormittags,
1bei der Hammermühle <Mühlbachthal ) die Grascres-

A von ca. 5 Morgen Wiesen an Ort und Stelle öffent-
«4 meistbietend versteigert werden . Zusammenkunft Vor-
«ittags 10 Uhr bei der Hammermühle . 3883

Wiesbaden , den 15. Juni 1903.
^ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Freitag , den IN. Juni ds. Js ., Nachmittags»

vie Grascrescenz von verschiedenen Grundstücken in
1 Distrikten Allersberg , Brühl , an der Sonnen-
kgerstrahx und Tennelbach (Brunnenleitungsweg)

und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft : Nachmittags 4 Uhr bei der

"^sbrauerei an der Sonnenbergerstraße.
^Wiesbaden, den 15. Juni 1903.

8? Der Magistrat.

, Bekanntmachnng
t,,. leibliche Personen , welche die Führung des Haus-

k bei armen Familien während der Krankheit der Frau
übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
* Bedingungen im Rathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbaldweiden 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhners Anton Ctz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

10. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

11. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4-
1881 zu Kamcnz

16. der ledigen Näherin Pauliue Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

17. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

18. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

19. des Asphalteurs und Platteulegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

20. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

21. des Taglöhners Nadanns Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

22. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

23. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geh¬
st. 3. 1868 zu Wiesbaden,

24. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

25. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

26. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seis , Karo-
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

27. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
28. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich. 0
29. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
30. der ledigen Bertha Weyaud , geb. 21. 12. 1880

zu Walsdorf,
31. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 15. Juni 1903. 3996

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 13,090 qm Hartbasaltklein¬

pflaster für die Bauverwaltung Wiesbaden im Etatsjahre
1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
1 Mark 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Kleinpflaster" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . Jnni 1803,
Vormittags II Uhr»

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen. 3709
Wiesbaden, den 8. Juni 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 1500 cbm Hartbasaltkrotzen

für das Stadtbauamt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

AngcbotSformularc und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort, gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Krotzen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mitwoch , den 24 . Juni 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. _

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juni 1903.

3672 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekanntmachung

betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Stratzenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er»
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Aecise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

b. Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg , die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugaffe. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe— zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlage»:

1.Frankfurterstraße: die Leffingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallec, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger -Ehaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße , Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurtersttaße , Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
_ In Vertr . : Heß. _

Bekanntmachung.
betr. die zmn Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zn benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch, folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Städt. Accise-Amt.

Bekanntmachung
für die betheiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen(in duplo) über ge¬

fertigte Ilnterhaltungsärbeiten in den städt. Gebäuden der
Bezirke I—HI für das I . Quartal April—Juni 1903
wird hiermit in Erinnerung gebracht, und erwarten solche
bis spätestens den 10. Juni er.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung,

3994 Friedrichstr. No. 15, II, Z. 18.



^ 18. Juni 1903._ Nr . 139.
Bekanntmachung.

Die Erd - und Maurer -, die Basalt - und die Steinhauer¬
arbeiten (roth . Wertheimer Sandstein ) zum Kohlenschuppen
II , sowie die Plattenlegerarbeiten im Apparatebaus der Gas-
sabrik an der Mainzer Landstraße sind zu vergeben.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von 9— 11 Uhr
Vormittags auf dem Baubureau der Gasfrabrik Mainzer-
Landstraße eingesehen , und die zu verwendenden Angebots-
Formulare daselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis

Freitag , den 19 . d . Mts ., Vormittags 12 Uhr,
bei der Direktion , Marktstraße 16, Zimmer 6, einzureichen.

Wiesbaden , den 13 . Juni 1903 . 3922
Die Direktion

der städt . Wasser -,Gas - und Elekft .-Werke ._ _
Bekanntmachung . .

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich berei
erklärt hat , die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wE
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau I
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgebcn muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5923 _ Das Stadtbauamt

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 20 Juni 1903, Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement.
Rosen - Fest und grosser Ball

im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.
Illumination des Kurgartens.

Festlich dekorirter grosser Saal.
8 Ühr : Beginn des Doppel - Konzertes im Hargarten.

Gegen Schluss desselben:
Bengalische Beleuchtung, Bouquet von Raketen etc.

91/, Uhr:
BALL

in sämmtlichen Sälen.
| ©J* Die Blamen - Arrangements werden ausgeführt von
der Firma A, Weber & Co ., Kgl . Hoflieferanten , Kunst - nnd

Handelsgärtner dahier.
Während des Balles : «

Militär - Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.
Anzug:  Promenade -Anzug, möglichst mit Blumen-Abzeichen.
Inhaber von Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und Abonne¬
mentskarten für Hiesige) erhalten bis Samstag Mittag 1U Uhr,
gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu ft  Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet — um 8 */b Uhr beginnend —
nur grosser Ball in sämmtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreisbleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten ; reser-
virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten | und
den Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur În¬
habern von Eintrittskarten zum Rosen-Feste u. Balle gestattet.

Eingang nur durch das Bauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

£_ Nichtamtlicher The».

Ortsstatut
über die Abgabe von Wasser an Private aus der Wasserleitung

der Gemeinde Sonnenberg bei Wiesbaden.
Auf Grund des § 6 der Landgemeindeordnung von 4. Au¬

gust 1897 bzw . des § 4 des Kommunalabgabengesetzes vom 14.
Juli 1893 und des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 24.
Oktober 1902 und zugleich unter Bezugnahme aus die Polizei-
Verordnung vom 25 . Juli 1902 , betr . Anschlußzwang an die Ge-
meindewasserleitung wird hiermit nachstehendes Ortsstatut er¬
lassen.

§ 1.
Besti uming der Wasserleitung.

Die Wksserleiürag soll zunächst zur Deckung des Wasserbe¬
darfs der Haushaltungen urid zu öffentlichen Zwecken dienen.
Die Bedürfnisse der Industrie und des Luxus sollen erst in
zweiter Reihe Berücksichtigung finden.

§ 2.
Anschluß der Privatleitungen.

Ein jedes Grundstück muß mit dem Straßenrohr der Haupt¬
leitung besonders verbunden sein und darf nicht von einem
Nachbargrundstück aus mit Wasser versorgt werden.

Jeder Privatanschluß wird nach Anmeldung des Abnehmers
durch die Gemeinde  ausgeführt und zwar bis 1 Meter hin¬
ter die nächstgelegene Kellerwand des anzuschließenden Hauses.

Die Kosten dieses Anschlusses trägt die Gemeinde , inso¬
weit das Zuleitungsrohr in Gemeindeeigenthum und ein Meter
weiter in Privateigenthum fällt , alle weiteren Kosten hat der
Abnehmer zu zahlen , bezw . der Gemeinde zu ersetzen.

Die Ausführung der Privatleitungen im Innern der Ge¬
bäude kann durch einen von dem Eigenthümer zu wühlenden In¬
stallateur erfolgen.

8 3.
Anmeldung zum Wasseroezug.

a ) Für jedes an die Gemeindewasserleitung anzuschließende
und daraus zu versorgende Gebäude oder Grundstück hat der Be¬
sitzer einen schriftlichen Antrag zu stellen , unter Benutzung des
von der Bürgermeisterei zu beziehenden Formulars.

Auswärtige Eigenchümer haben einen in Sonnenberg wohn¬
haften Stellvertreter zu bezeichnen , welcher der Gemeinde ge¬
genüber die Haftbarkeit für die Erfüllung aller dem Eigenthümer
obliegenden Verpflichtungen , solidarisch mit dem Letzteren zu
übernehmen hat und welchem Seitens des Eigenthümers die
Befugnisse eines Zustellungsbevollmächtigten zu ertheilen sind.

Wünscht der Pächter oder Nutznießer eines Grundstücks An¬
schluß desselben an die Leitung , so hat er die schriftliche Zustim¬
mung des Eigenthümers beizubringen.

bj Geht ein Grundstück , in welchem sich eine Wasserleitung
befindet , in andere Hände über , so hat der bisherige Besitzer

der Stadt SSleflrte*._ _
ober bei einem Todesfall die Erben desselben , der Gemeinde
Anzeige zu erstatten , widrigenfalls der bisherige Besitzer oder
dessen Erben so lange zahlungspslichtig bletden , bts der Besitz¬
nachfolger in die in Betracht kommenden Verpfltchtungen crage-
treten ist.

8 4.
Abgabe und Bezahlung des Wassers.

a ) Die Abgabe des Wassers erfolgt gegen Pauschalvergu-
tung unter Zugrundelegung der Gebäudesteuer.

Der jährliche Wasserzins beträgt:
1. bis einschließlich 5. JL  Gebäudesteuer 12 A.
2 . bis einschließlich 10 A  Gebäudesteuer 18 A
3. bis einschließlich 20 A  Gebäudesteuer 24 A
4 . bis einschließlich 30 A  Gebäudesteuer 30 A
5 . über 30 A  Gebäudesteuer 36 A

Diese mit Pguschalsätzen veranlagten Eigenthümer haben
außerdem pro Stück Großvieh (Perd oder Rindvieh , Esels
1,50 A  pro Jahr zu zahlen.

Die Vieh -Bestandsaufnahme erfolgt alliährltch un Aprtl
und ist für das laufende Etatsjahr gültig . ,

bs Für Gewerbebetriebe Gastwirthschaften , Metzgereien , Back-
ereien , Wäschereien , Küfereien , Weinhandlungen usw . werden
zur Controle des Wasserverbrauchs Wassermesser eingebaut.

Diese Betriebe zahlen zunächst die vorstehenden Pauschalbe-
träge wobei für je 0,25 A  1 cbm . (1000 Liter ) Wasser in Anrecht

_ 18. Jahrgang.

Theile der Leitung befinden zu gestatten , insbesondere den Ix.
amten oder Beauftragten der Wasserleitungs -Verwaltung Hinsicht
sich deren Anordnungen und Weisungen ungesäumt Folge zu
geben.

Werden die fälligen Beträge für Wasserzins oder Wasser,
messermiethe nicht pünktlich entrichtet , oder überhaupt die Px.
dingungen dieses Status nicht erfüllt , so ist der Gemeindevor-
stand zur Schließung der betreffenden Leitung befugt.

8 Ist.
Abänderungen der gegenwärtigen Bestimmungen.

Der Gemeindevorstand behält sich das Recht vor Abänd:r-
ungen oder Zusätze an diesen Bestimmungen eintreten zu lassen,
wenn ihm das Bedürfniß dazu vorzuliegen scheint , jedoch erhasi
ten diese neueren Bestimmungen erst einen Monat nach er»
folgter Bekanntmachung ihre Gültigkeit.

§ 11.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tag der Verkündigung

Kraft.
Sonnenberg , den 29 . Oktober 1902.

Der Gemeindevorstand:
gez. Schmidt,  Bürgermeister.

So beschlossen in der Sitzung der Gemeindevertretung vom
24 . Oftober 1902.

Der Gemcindevorstar .fi:
gez . Schmidt,  Bürgermeister.

nung kommt . „ £ ^ ,
Der sich durch den Wassermesser ergebende Mehrverbrauch

wird ebenfalls mit 0,25 A  für den cbm . berechnet.
cs Dre Gemeindevorstand ist berechtigt , bei den nach Pau¬

schalsätzen veranlagten Grundstücken jederzeit einen Wassermes¬
ser einzubauen und die tarifmäßigen Gebühren nach § 4 b zu er¬
heben , wenn ein erhöhter Wasserverbrauch verrauchet wird.

Die Bezahlung des Wässerzinses hat nach Kalenderquartalen
an den Gemeinderechner postnumerando zu erfolgen.

Eine Uebertragung des Mehr - oder Minderverbrauchs an
Wasser von einem Kalenderquartal auf das nächste findet keines¬
falls statt.

Für Neubauten kann auf Antrag während der Bauzeit Was¬
ser nach Wassermesser abgegeben werden ; es kann jedoch auch
eine Pauschalvergütung von Fall zu Fall nach der Größe des
Grundstücks durch den Gemeindevorstand festgesetzt werden.

Diese Vergütung beträgt mindestens 20 A
Im klebrigen hat die Berechnung des Wassers nach den

Sätzen des § 4b zu erfolgen.
8 6.

Bestimmungen bei Feststellung des Wasserzinses nach Messer.
Der Wassermesser wird auf Kosten der Gemeinde beschafft

und eingebaut.
Die Aufstellung des Messers erfolgt im Eigenchum des Ab¬

nehmers am geeigneten Platze . Im Allgemeinen sollen die Was¬
sermesser im Inneren der Häuser frostfei zur Aufstellung kom¬
men und zwar im Keller , entweder oberirdisch auf Covsol , oder
in einem Schacht in der Kellersohle , beidemale ftostsicher lie¬
gend eingebaut.

Wo dies nicht möglich , ist ein mindestens 1,0X0,3 m gro¬
ßer Schacht mit gußeiserner Abdeckung außerhalb des Gebäudes
herzustellen.

Die Kosten für Schacht und Consol trägt der Abnehmer.
Für jeden Wassermesser ist eine Gebühr von vierteljährlich

1,25 A  gleichzeitig mit dem Wassergeld zu entrichten.
An dem Wassermesser und dessen Zubehör dürfen keinerlei

Aenderungen Seitens der Consumenten vorgenommen werden
und hat der Abnehmer für jede Beschädigung , die durch seine
Schuld oder Nachlässigkeit entsteht , aufzukommen.

Bezweifelt ein Abnehmer die Richtigkeit des Wassermessers
so findet auf seinen schriftlichen Antrag eine Prüfung desselben
statt.

Zeigt der Wassermesser dabei bis zu 8 pCt . mehr oder we¬
niger richtig , so hat der Antragsteller für die Prüfung 3 A  Ge¬
bühr zu zahlen , worin die Kosten für Herausnehmen und Wie-
dereinsetzen des Messers mit abgegolten sind.

Ergibt sich indessen über 8 pCt . mehr oder weniger Diffe¬
renz , so wird bei Berechnung des WasserZeldes der Durchichnitts-
verbrauch der oorausgegangenen 2 Quartale zu Grunde gelegt.

8 6.
Wasserabgabe an vom Rohrnetz entfernte Grundstücke.
Wenn die Wasserabgabe aus einer bestehenden Leitung an

ein Grundstück nicht direkt erfolgen kann , vielmehr die Legung
einer neuen oder Verlängerung einer bestehenden Straßenlei-
tung erforderlich ist , behält sich der Gemeindevorstand in jedem
einzelnen Falle die Entscheidung vor , ob und unter welchen Be¬
dingungen Wasserabgabe erfolgen kann.

8 7.
Das Oeffneu , Schließen dev Haupthähne an den Plri-

vatleitungen ; das Ein - und Ausschalter der Wassermesser.
Das Oepnen und Schließen des an jeder Privatleitung be¬

findlichen Haupthahns darf nur nach vorheriger Anzeige bei
der Gemeindebehörde und nur durch Beauftragte der Gemeinde
vorgenommen werden ; sollte dies aber dennoch auf Veranlassung
eines Haus - oder Grundstücksbesitzers oder auch Miethers der
an geschlossenen Privatleitung oder durch andere Personen statt¬
finden , so unterliegt der Besitzer der betreffenden Privatleitung
einer Conventioncllstrafe von 10 A  Die letztere kann dann außer
Ansatz bleiben , wenn Gefahr im Verzug gewesen ist und dies
auch alsbald bei der Gemeindebehörde angezeigt worden ist.

Das Ein - und Ausschalten der Wässermesser darf ebenso wie
das Oeffnen und Schließen der Haupthähne nur durch Bedien¬
stete der Wasserleitung geschehen.

Zuwiderhandlungen werden im ersten Falle mit einer Strafe
bis zu 10 A,  im zweiten Falle bis zu 20 A  belegt , im dritten
Falle wird dem betreffenden Eigenthümer der Privatleitung
das Wasser von der Gemeindebehörde entzogen.

8 8.
Wasserklosets dürfen nicht direkt mit der Wässerleitung in

Verbindung gebracht werden , sondern müssen vermittelst eines
Spülapparates , welcher immer nur ein gewisses Quantum
Wasser durchläßt angeschlossen werden . Ebenso ist eine direkte
Verbindung der Zuslußleitungen mit Dampfkessel nicht gestattet.

8 9.
Rechte und Pflichten der Abnehmer.

Beim Eintritt von Wassermangel sieht dem Gemeindeoor-
stand das Recht zu , die Entnahme des Wassers auf ein bestimm¬
tes Quantum zu reduziren eventuell zeitweise Absperrung der
Hauptleitung anzuordnen.

Die Anlage neuer Zweigleitungen , Reparaturen an beste¬
henden Leitungen pp ., die die Benutzung der Leitung eine Zeit
lang ausschließen , berechtigen den Abnehmer nicht zu Abzügen
oder Verweigerung der tarifmäßigen Zahlung , noch zu irgend
sonstigen Schadenersatzansprüchen.

Der Abnehmer ist verpflichtet , den Angestellten der Gemeinde
jederzeit steten Zutritt zu den Räumlichkeiten , in denen sich

Vorstehendes Ortsstatut ist auf Grund des 8 6 der Landgr-
meindeordnung vom 4. August 1897 dprch den Kreisausichntz
nach Sitzungsbeschluß vom 18. Februar d. I . II 1276 genehmigt

Für die Ausführung der Jnstallationsarbeiten im Inneren
der Gebäude sind die baupolizellichen Bestimmungen maßze-
bcnd und wird insbesondere aus 8 15 der Baupolizei -Verordnung
vom 14. August 1902 verwiesen.

Wird hiermit veröffentlicht.
Sonnenberg , den 23. Mai 1903.

Der Gemeindevorstand:
gez . Schmidt,  Bürgermeister.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. Sept . 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen (@:. S . S . 1529) und der §§ 143 und
144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung dm
30 . Juli 1883 (G . S .' S . 195) wird nach erfolgter Zustimmung
des Gemeindevorstandes für den Gemeindebezirk Sonnenberg
über den Anschluß von Grundstücken an die Gemeindewasser-
leitung die nachstehende Polizei -Verordnung erlassen:

8 1. Jedes bebaute und zur Bebauung gelangende Grund¬
stück muß , sobald die Straße , an welcher dasselbe liegt , mit
einem Wasserleitungsrohr versehen ist , an dasselbe angeschiofsen
werden . , _

Die Verpflichtung hierzu liegt dem Eigenthümer oder Nutz¬
nießer des Grundstücks ob.

8 2 . Mit dem Anschluß der im § 1 bezeichneten Grund¬
stücke an das Wasserleitungsrohr ist zu -beginnen , sobald Sei¬
tens der Ortspolizeibehörde hierzu , sei es durch öffentliche Be¬
kanntmachung oder durch besondere schriftliche Verfügung die
Aufforderung an die Verpflichteten ergeht.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordimng
werden , insofern nicht nach sonstigen Vorschriften eine höhere
Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 9 A  oder entsprechen¬
der Haft geahndet.

8 4. Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung im Kreisblatt für den Landkreis Wiesbaden in
Kraft.

Sonnenberg , den 25 . Juli 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt.
Bürgermeister.

Vorstehende Polizeiverodnung wird mit dem Bemerken
veröffentlicht , daß dieselbe im Kreisblatt für den Landkreis
Wiesbaden (Nassauischer Anzeiger ) vom 5. August l. I - B':1‘
kündigt worden ist . “ fil

Sonnenberg , den 5. August 1902.
Der Bürgermeister.
I . V . : Bingel,

Beigeordneten

Grasvkri ' Mfe Oberförsterei WtMdekl.
L Douuerstag , den 25 . Juni 1903 , von den Wich»

Räte. Himmclswiese, Sckwarzestock, Neuwiese. Seibclsrod, Amtwann-'
rod, Po ackensnmpf. Schloßwiese, Forstwiese, Müllerswiese und Me '
berg, Zusammeukurft 9 Uhr an der Schntzhalle am RundM

Freitag , den 26 . Juni 1903 , Mühlrod. Schwa-,b-ft-
alte Forst-, Johann Joste-. Schuhmachers., Eschbachwiese, JägerS»»« >
kleine, obere nnd untere Kesselwiese. Zusammenkunft 10 Uhr
der Mühlrodwicsr. -W

WaLhalla-Theater.
S « mmvr -Spie ! krit . — Dir . Gmil Uothma « «

Donnerstag , den 18 . und Freitag , den 19. Juni 190»
Der Gpernbaü.

Operette in 3 Akten von Victor Leon und Hugo Waldberg (na4
Lustspiele„Die rosa Dominos"). Musik von Richard Heuberger.

Regie: Max Link« — Dirigent: Georg Schönfeld

du»

Beaubisson, Rentier
Madame Beaubisson.
Henri, Resse BeaubissonS, Marinekadett
Paul Aubier.
Angele, dessen Frau , Nichte der Mad. Beaubisson
Georges Dumeniel . . . . .
Margueritc. dessen Frau . . . .
Germain, Diener
Hortense, Kammermädchen
Feodora, Chansonette
Philippe, Oberkellner
Jean , I
Baptist«, | Kellner
Alpbons, )
Spielt in Paris heutzutage

bei Dumeniel

Max Linke.
Hedwigv. äf«!*"1
Marie Erich
Josef Pohl. . ..

Martha P°ul"Mu"
Bernhard Rogl"
Louise Radiberg
Ludwig Tersky-
Mary Marti»'.
Lucy Wendi-
Heinz Rcich-rt-
Willy Wi-nke.
Jritz Wild.
Heinrich ^

und zwar vm
der.

in der Carnevalszeit
zweier Tage.

Im 2. (Ball) Akt „Spanischer Rational-Tanz", ausgeführt von
Prima <Ballerina Marietta Balbo,  sowie „Original-E»1 ^
arrangirt von Marietta Balbo, getanzt von den Damen Karsten,

Schittenhelm und Unruh.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 " hr.

Vorzugökarten haben Gültigkeit.
P3T Während der Sommer-Spielzeit ist das Rauchen  aus

lichcn Plätzen des Zuschaucrraumsverboten.

Samstag, den 20 . Juni 1903.
1. Gastspiel der Tegernseer.

Die schone MiUibiiuerin.
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